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Schließt die Reihen!
Bon R u d o l f  St r a t z .

Schließt die Reihen! Wir hatten die Reihen 
schon früher schließen sollen! Wir schloffen sie nicht, 
weil wir »» nicht für nötig hielten. Der Krieg 

Uns verwöhnt.
Er hatte uns mehr verwöhnt, als mancher da-

D er W eltk rieg .
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

Großes H auptquartier, 18. Oktober. (W. T.-V.) 
W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z .  

Zwischen Brügge «nd der Lys wiesen w ir 
mehrfache feindliche Angriffe ab. Nordöstlich 
von Kortrik warfen w ir Teile des Gegners,N-r». — -------  i . von sivrrrrk loar>e» »r»

M m sich « «  macht. Er hatte uns verwöhnt durch ^  d^ , letzten Kämpfen noch aus dem
o-ldentaten unserer Hnr«. die Freund und Feind xzstufer der Lys hielten, über den Fluß zurück.

Südwestlich von» Kortrik wurden Kbergangs- 
verfuche vereitelt. Östlich von Liste und

im Laufe der Jahre nachgerade als etwas Selbst 
verständliches hinnahmen. Er hatte uns verwöhnt 
durch Wunder deutscher Tapferkeit, Märchen deut­
scher Kriegskunst, von denen sich die Jahrhunderte 
erzählen werden nnd den Lebenden hübe« und 
drüben nachgerade das Alltägliche schienen.

Der Krieg verwöhnte Deutschland, nnd Deutsch­
land gewöhnt« sich an den Krieg. Der Krieg war 
dar Heimat fern in Feindesland. Der Alltag 
großer und kleiner Sorgen, großer und kleiner Be­
schwerden, großer nnd kleiner MeimmgsverschiAen- 
h^ten war der Heimat nah. Es waren gewiß 
wichtige und ernste Dinge. Aber wichtiger und

Douai war der Feind gestern bis zur Linie 
Afecq—Templeuve—F lisnes—M arquett« ge,
folgt.

Zwischen Le T atra«  «nd der Oise danerten 
die heftigen Angriffe des Feindes an. Süd­
östlich von Le Eateau drang er bis Bazuel, im 
Walde von Andigny bis an den Südraad  von 
Waffignq vor. An der übrigen breiten An­
griffsfront ist der Ansturm des Feindes vor 
nnd in unseren vordersten Linien gescheitert. 
Bazuel wurde im S turm  wiedergenommen.

Truppen schlugen auch gestern all« Angriffe des 
Feindes ab. Zu den Abendstunden nnd wäh­
rend der Nacht setzten w ir unsere Linien vom 
Gegner ad. An der Oise find bei und nördlich 
von Origny erneute Angriffe des Feinde» ge­
scheitert.

Was die Feinde können, da» können wir dop­
pelt. Denn über uns schweben segnend und einend 
die höchsten sittlichen Mächte der Verteidigung und 
Rettung des Vaterlandes. Es schlafen noch Kräfte 
in Deutschland, die erwachen werden, wenn der 
Feind es nicht anders will.

7- « . » .  b-> M »ch . . .  - 1,° » . ,- .  ISmp,-»»..
ll-»!« Volk in Waffen führte diesen Kamps. Es 
ü-Ste draußen Jahr um Jahr. Unser Volk der 
Heimat hat diese ständigen jahrelangen Siege nicht 
w in innere Einigkeit umgemünzt, wie es der 
En-st der Zeit erforderte.

Den» dieser Ernst ist nicht etwa von heut«.
Ernst Dar immer da. Nicht nur bei den 

McHchlügen des Herbstes 1914, nicht nur bvi dem 
^eabruch Rumäniens zwei Jahre spater, nicht nur 

den Wirren Bulgariens jetzt nach wieder zwei 
bei den folgenschweren Ereignissen der 

UMMen Zeit. Dieser Ernst konnte nie schwinden.
er ist nichts anderes als die Tatsache, daß 

**** Äahr um Jahr, in wechselnder Kampf- 
a ^ ie r u n g .  gegen die halbe Welt fochten. Dieser 

I<^veLte über Deutschland, seitdem der erste 
fiel. Er wird über Deutschland schweben.

" s  der letzte Schuß verhallt.
3etzt zeigt sich uns dieser Ernst völlig unver- 

Umso fester wollen wir ihm ins Auge sehen.
^*Ee Zeit verlangt ein hartes Geschlecht. Das 

. Dir. Das haben wir bewiesen. Das wollen 
* jetzt erst recht -eigen.

gehören jetzt in die Ecke Der 
ige Mann, die aufrechte Frau — das ist jetzt 

nser Vaterland. Wir haben schon ganz andere' 
rn durchgemacht, im siebenjährigen Kriege und 

«ider Napoleon I.I
binh rvtr damals untergegangen? Nein! . 

s te h e n ? ^  ^ifo auch diesmal in Ehren be-

Wir werdeicks, wenn wir wollen! Wir wollen, 
w ° Wir können'», weil wir müssen!

d -n l. dort« Nuß. Aber sie hat einen gol-
EM' Deutschland-. Sein nnd Ehre!

la  ^  ° ^  ^  h * "  h e i ß t D e u t s ch-
l a n d  i n  E i n i g k e i t !

den^nIs^E^ h^isti Opfer bringen. Draußen wer- 
Opfer verlangt, d -h ^n  nur Aei- 

KS»^ « ^  Deutsche ist freilich »in heimlicher 
lckrXi^i NL in seinem Kämmerchen unum-

^  «»ine Me« erzener Gedanken
Thron ^ ^ " 2 e n .  Aber jetzt muß er von seinem 
^ ro u  herunter. Die Sckickinl.n«»». .

An der Aisne setzte der Feind feine Angriffe 
bei Oligny «nd Grandprb fort und dehnte sie 
über Vouzier» nach Norden bis zur Oureq aus. 
Bei Bandy und bei Falaffe saßt« er auf dem 
östlichen Aisne-Ufer Fuß. Sein« Versuch«, 
unter starkem Feuerschutz auf deu Höhe« östlich 
der Aisne weiter vorzudringen, wurde« durch 
Gegenstöße vereitelt. Zwischen Olizy und 
G randprä find erneute Angriffe französischer 
und amerikanischer Divisionen vor unseren 
Linien gescheitert. Beiderseits der M aas ver­
lies der Tag bei Störnngsfeuer »nd keinen 
Jnfanteriegefechten.

Der Erste Generalquartiermeister: 
L u d e u d o r f f .

Staatssekretär des Innern T r i m b o r «  üb« die KriegS- 
anleihe:

Dfe erste Pflicht des Reiche- wird 
es stets sein, für die Zinsen der 
Krieg-anleihe z« sorge«.

Birdwood schloffen heute, nachdem sie dir ssindli 
Nachhuten mit großer Energie und Entschlossen^.^ 
seit vielen Wochen zurückgedrängt hatten, tue S tM  
Alle ein und nahmen ste.

Amerikanischer Heeresbericht.
Der amtliche amerikanische Bericht vo« 

17. Oktober abends lautet: Schwere Kampf«
dauern an der ganzen Front an. W ir Haben r»  
Walde von La Grande Montagne, in der Gegend 
von Champigneulle und im Walde von Loyes (?) 
Gegenangriffe gebrochen. Unser« Truppen nahmen 
Grandprö, drangen darüber hinaus, verbesserte« 
ihre Stellungen an der ganzen Linie und nahmen 
noch 1000 Mann gefangen.

Zur Räumung Flanderns.
Dem „Berl. Lokal-uz." wird Über R o K E W  

von der belgischen Grenz« gemeldet: Die Deutschen 
haben die Polder von Zadloo unter Wasser gesetzt.

vor der deutschen Antwortnote.
Wie das ,.Ver1. Tag^bl." meldet, ist die deut­

sche Airtwor t̂ aus die zweite No/te W'ilsons im der 
gestrigem SitzuMg des K^iegskabkletLs endgiMg 
festgestellt Vordem. Vn diesem SormaVend soll 
in ähnliches Weife wie die vorige Note auch dem 
Bundesratsansschutz für auswärtige Dngelesem- 
hei't-en rorg<!(ksst werden. wahrfHemlich auch dsn 
Führern der Mefrl^it-sparteiEN Wann alle« glatt 
geh«t. die Note L'm Laufe des heutigen Nach« 
mittags abgeschickt Werden. Sie wird dann gleich­
zeitig der Presse zrck Veröftentltchumg zug^hem.

Wie die ..Post" mMsitt. ist nicht nur General 
L u d e n d o r f f  über die m i l i t ä r i s c h e  S e i t e  
der BeantworLumg dar Wi7son-Note gstzerL wor­
den. sondern auch de*r Chef des Bdmiualstabes 
Scheer .  Mmi Wünschte van ihm die Ansicht 
über die verschiedenen Marine-fragen einzuholen, 
die drnch die jüngsten Ereignisse in den Vorder- 
grumd gedrängt worden sind. Eine besondere Rolle 
spfleckten dabei die Stützpunkte wnserer U-Bosts- 
Wa-sfe, die Lage HoMeefleite. die
RäunnlrMsrKZe. und die di  ̂ eine Vls-
ck-d-e uind MshCVlMs ds? dsû t--
Men RsrdseekMe Hrrnftei- ŝ Le.

. Die Untwort WiLfons rsi amtlich sm M itt­
woch Mend in B-rlin  ekng?trsff?n. Sie deckt sich 
mit dem bsrrlts mUgeteilten Text.

U A U Z - K
Deutschland eine neu- 

Kwnt ^  ^°rken Nerven. Mne
^  B l . ^  r ^ "  Front des
ö-aucke^ Siegsrirdwakl der Heimat

........  -  - ' ..........
halten sir ' '^nvt-em Hader. ' Jetzt, im Kriege, - me tlich ^  a ^  Z n hest^< Ä- 
Die Mssmmen wie die Kletten.! liche A W rifie  ahßeW elen.

D i e  R Z W W se M e l j f R

Deutscher Nbentzhericht.
W. T.-B Meldet «mtlich:

B erlin , 18
ZmffchM A  CsleaA MUtz der Oise sind 

ernste  DArchbmckSVersLche des Fsmdes M- 
lchsitert.

NuK i n . Klsirder" pFrMch Lys U'ch
on der  ̂ yrv:- m '«i

Au der MhiZer T s« .

Französischer AeeresL^richt.
Der amtliche fvanMsche Heeresbericht vom 

17. Oktober nachmittags lautet: Während der
Nacht wurde die Gefechtsfühlung auf der aanzest 
Front von der Oise bis zur Serre aufrecht erhalten. 
Ziemlich bedeutende Maschinengewehr- und Artil- 
lerietLtigkeit.

Französisches: Bericht vom 17. Oktober abends 
Die französischen Truppen, welche mit den englisch 
belgischen Truppen zusammenwirken, haben beute 
trotz energischen Widerstandes der Deutschen Pitt- 
hem, Meulbeks und Wynghene erobert, nachdem sie 
an den vorhergehenden Tagen an dem glänzenden 
Vormarsch an der flandrischen Front teilgenommen 
und Hooglede. Roulers, Lichtervelde und zahlreiche 
andere Orte genommen hatten. I n  der Gegend 
der Oise haben die französischen Truppen den gan­
zen Tag heftige Angriffe zwischen dem Walde von 
Ändigny und dem Fluffe unternommen. Vs gelang 
ihnen, erhebliche Vorteile zu erringen. Sie nahmen 
nach heftigem Kampfe Le Petit Derly und Marche- 
vrnne». Sie erreichten den Rordrand von Grsugis, 
Esanssnville AisonviLe 7), ebenso die Eingänge 
«sn HsNtvikle. Nm linken Rfer der Oise bemLch- 
tiglen sich die Franzosen Mont d'Origny; 1WY Se* 
fangene wurden gezählt. Zwischen der Aikne und 
Oise sind Gefechte im Westen von Grandprö im 
Gange, wo die Deutschen heftige Gegenangriffe 
unternehmen. In  dieser Gegend machten die Fran­
zosen neue ForttchriLte im Norden von Olizy.

Enalischee Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 17. Oktober 

nachmittags lautet: Der deutsche RSchug begann 
am 18. Oktober und setzte sich heute unter dem un­
widerstehlichen Druck der Armeegruppe unt«r dem 
Befehl des Königs der BelaLer an der ganzen 
Front zwischen Nordsee und ßys fort. An diesem 
Abend wurde der Vormarsch bis zu «tnsr TiHe von 
über W Kilometer fsrtMrtzt, und belgische Kaval­
lerie besetzte InselmÄnfter. Die zweite englische 
Armee belMe die Linie an der Tys nördlich Tour- 
trai, «nd Mlich der Etsdt überschritten englische 
Truppen den Wutz und erreichte» den Rand von 
Tsurcsinß.

Englischer Bericht vom 17. Oktober abends: 
Heute Morgen griffen die englischen und amerika­
nischen Truppen «nf einer Front von unaefS-r 
8 Meilen im RsrdosLen von Bohain an. 8»  der 
Zanzrn Front begegneten sie starkem Widerstand, 
und heftige KZmpfe fanden den ganzen Tag statt. 
Am rechten Flügel griffen unsere Truppen in engem 
Zusammenwirken mit den französischen Truppen 
nördlich der Oise an und drangen Aber h»h«r, 
WZrldiE Gelände im Osten von BohaLn bis z» 
einer Tiefs von übe? 8 Wrilen vor und nahmen 
UndisnV-!^Fe'Mk.r. Weiter im Norderi nsbmen 
sie die S^lle.Linis an der Muzsn Front westlich 
?e Eato^i. rmd mochten Fortschritte im HWen- 
q-''"nde ''^li ' de« Flusses Heute drangen unsere 

in die Stadt Douai ein, nachdem sie den 
Widerstand der feindlichen Nachhuten am Haute- 
DMlr-KsNsl gebrochen haLton. Trupp?» der 
Z. sVKlMen Annee unter dtm Beßehl des Henevars

Antwerpen verteidign wollen. WcchrfcheiuliH 
werden die Flüchtlinge aus Belgien heute odH 
morgen die holländische Grenze überschreiten.

Nach einer Meldung aus Rotterdam sind dch 
König und die Königin von Belaien nach Ostends 
gefahren und wurden dort mit großem Jubel 
empfangen. Die Stadt war geflaggt. Eine groW 
Anzahl von Flugzeugen der Alliierten ist M  dem 
Strande «landet. P«ügge ist von den »Wertes 
Truppes Lchcht.

" .  " ^  G  '

D er italienische K rieZ.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 18. Oktober meldet vo-m
italtenische« Kriegsschauplatz»

Westlich d «  Garde-See» schlugen Abteilungen 
des Tiroler Landsturm-Bataillons 16S einey 
italienischen Vorstoß ab. Asch sonst «ieffach Ich» 
haste« Gefechtstätigkeit.

Valkan-Kriegssthauplatzi 
I n  Albanien kein« größere« Kamps^tMllm^ck, 
An der westlichen und im Tale der M S M i 

«oraw a schotterten serbisch« AngriM
Der Chef des EeSM W bss.

Italienischer HeeneSberlM 
Der

17. Oktober lautet: Ziemlich
tätigkeit vom Astico bis zur Brenta und 

'  "  ' "  Ans der

amtlich« italienische Heer 
Ziemlich hett 
s  Urr l

auf der übrigen Front, Anf 
Lstago griffe« trotz strvmsnden Regens unsere 
kundungsabtetlnngpn einen kleine» senrdli 
Posten an. Auf dem Anke« Affe-User gelang 
uns, einen gegnerischen Posten W zerstören und 
die Flucht zu M agen. Im  Frenzela-Tale 
teten wir Waffen. An der Piaöe hindo» 
Überschwemmung«, Hz« « m D aW «
tättgkett stark.

'  - ' U
v o n  M s s M k r k e M ß W W

FranMscher Bericht. '
W itw en französischen Her-Lborst 

17. Offeb», heißt es semwr: Der Vorma 
akltteiten Truppen in MHnLien dauerte 
am 1b. Oktober hat. Eine durch Kom 
Banden unterstützte franM che Kavallerie-A 
knng griff Hierreichifche Kolonnen und

« .be , ste Wer 3808 Fuhrwerke 
«enge Material «Heukten. Eine W ie ,...- , 
drang am 18. Oktober in Jpek ein, macht« dott

» «  MrNsche » r ie » .
» » i m «

Der eugNsche Heeresbericht «rs 
17. Oktober lsutet: Bet bor BMsmez po» W 
im 8. Oktober wurde» R» tü rW e  OMAc-re 
806 Mann audeeer Rangkkasisu Wf 
me». Baalbek wurde tmrch unsere 
Batterien am 9. LMsber genommen, 
rückende Kavallerie und PaAzer-irpe 
Tripsli TM 1L. OKober m
ubne WtderstmM.



Rech des neuestes Nachrichten nmH MM damit 
rechnen, daß die Entente einen GrstzmMrff aus die 
Dardanellen und einen Angriff gegen sie Mrrritza- 
front plant. Bei DedeagaHch erfolgten schon Lem- 
onngsversuche. Da die Entente die bulgarischen 
Bahnen zur Verfügung hat, mutz man auch mit 
hinein starken Anarfff gegen die Nordweftgrenze d« 
mnPÄschen Türkei rechnen. — Auch aus Mesopo­
tamien rvird von erheblichen feindlichen Truppen- 
öewegMZen gegen die türkische Front berichtet.

« M»

Die llffmpfe znr See,
Neue V-Boot-Beuie.

W. T.-B. meldet amtlich:
Im  Sperrgebiet um England versenkten unsere 

Unterseeboote
2t SW Brutto-Registertonnen.

Unter den versenkten Schiffen befanden sich ein 
großer Monitor, ein Frachtdampfer mit Benzin- 
Ladung, sowie ein tiesbeladener Tankdampfer.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Ein früherer niederländischer Dampfer versenkt.
Holländischen Blattern zufolge wurde der von 

den Assoziierten requirierte niederländische 
Dampfer „Thalia" (2099 Tonnen) versenkt.

pslWche Tagesscha«.
Der Bund der ArdrrPriellen zrrr natisnalen 

BertsDigung.
Der Vorstand des Bundes der Industriellen 

hat einstimmig folgenden Beschluß gefaßt: Der 
Bund der Industriellen stellt sich m dieser ernsten 
Zeit hinter die neugebildete Regierung und billigt 
die von ihr unternommenen Friedensschritte. 
Sollten die zur Erlangung eines ehrenvollen 
Friedens Zu führenden weiteren Verhandlungen 
nicht zu dem angestrebten Erfolge führen, ist der 
Verband der Industriellen bereit, gemeinsam mit 
der Volksvertretung und allen Kreffen und S M - 
sen des deutschen Volkes an der OrganistBsn 
der nationalen Verteidigung rnttzuwirken. Der 
Bund der Industriellen stellt seine gesamte Or­
ganisation und die Arbeitskräfte seiner Mit­
glieder zur Verfügung, wenn es gilt, das 
deutsche Volk zum letzten entschlossenen Wider­
stände aufzurufen.

Ein Appell deutscher Frauen 
an -as Vaterland.

Im Namen von 40000  d e u t s c h e n  
F r a u e n  erklärt der Deutsch-evangelische Frauen­
bund: „Wir empfinden tief die unserem Vater- 
lande durch die Botschaften aus Amerika un­
getane Schmach. Wir wollen keinen Frieden, 
keinen Schutz um diesen Preis. Lieber wollen 
wir g l l es  e r du l den ,  a l s  die E h r e  
ver l ieren. "

VertzalkchrgEfH-vr Ar MrMchrSchK
Me MrcklMbMHifHe Regierung wird, wie die 

„Meckleirög. Atz." erfährt, dem -kmr-en kurzem 
MaMmentretsnVeN LatzHtag etzne « e « e  B e r -  
f a f l u r r g s V o r l a g e  zugehsk lasse« mit ekrer 
der allgemeinen Entwicklung Rechnung tragenden 
AusgestaMmg des allgemeinen Wahlrechts.
ZE^rfstshsfAruugen dar SsMKPchn Eins MHs- 

rwrg Hkmßk-LcheSvjchr.
An einigem Fabriken Groß-Ver'kilrks, so schrielbt 

der ^Vorwäpts", sprechen manche Leute von ein-er 
R e g i e r u n g  H a a s e - L e d e b o m  als von 
einem kommenden Ereignis. Haass-Oedebour ist 
für ste dre deutsche Äberfetzrnlg von Trotzki-Lsniir. 
Dse Regierung H a a s e - L e d s b  ou,r s o l l  d i e  
D i k t a t u r r  de s  P r o l e t a r i a t s  v e r ­
k ö r p e r n ,  die auf der Herrschaft der Arbeiter- 
regierung gegründet sein soll. Wenn die Phan­
tasten das ruMche Vorbild kernNen, so würden 
wahrscheinlich auch ste nicht glauben, auf diesem 
Wege etwas für das zukünftige Glück des Volkes 
erreichen zu könne«. Wir appellieren an die Ein­
sicht und an das Gewissen der Massen, die in den 
Jahrzehnten der Klaffen kämpfe geschult sind. 
Törichte Streiche machen rvkr nicht mit.

Die Jaden Wiens znr Friedensfrsge.
In  W i e n  fand eine M a s s e n v e r s a m m ­

l u n g  d e r  J u d e n  Wiens mit der Tages- 
srdnmrg statt: „ D a s  j ü d i s c h e  V o l k  u n d  
d e r  F r i e d e n . "  Es wurde eine EntschVeßung 
gefaßt, in der das jüdische Volk Anerkennung 
als gleichberechtigte Nation in der Gemeinschaft 
der Völker, Anerkennung einer Vertretung beim 
allgemeinen Friedenskongreß, eine nationale 
Heimstätte in Palästina, nationale Rechte in 
allen Ländern, wo Juden leben, fordert. Die 
jüdische Nation in Oesterreich verlangt Znzichung 
heim Umbau des Staates.

DosttznrnÄMg Uttgrarns von LsterMch.
An der Freitag-Sltzung des ungarischen Abge­

ordnetenhauses brächte Graf K a r o l y i  einen 
Antrag LN vî er Paragraphen ein über L o s -  
t r e n n  u'ng U n g a r n s  von  Aster  reich auf 
wirifchaftlkchem, militärischem und archerpolitt- 
schein Gebiet. Der Antrag wird Sonnabend be­
gründet wettWu

PolMch Ms St^Hssprache in Takkjsten.
Aus Beschluß der polnischen Eifenbahnorganisa- 

tkwl in Gälizten ist in der Nacht auf den 14. 
Oktober die po l n i s che  S t a a t s s p r a c h e  auf 
alle« Eisenbahnen in G a l i z i e n  eingeführt 
worden. M e deutschen Aufschriften wueven 
entfernt.

Die rmlMche Frckge.
M e Warschauer Blätter bringen em D e ­

m e n t i  de r  po l n i s chen  R e g i e r u n g  z u r  
Nachricht det Krakauer Zeitungen, daß Graf

KuNM-TZaprA OegMWKk dem PrknM  RckdBwM 
DeuHchlasrvs BerettwMgkett M territorialen Zu- 
geHÄrdniffen Ausdruck gegebn habe. ^
 ̂ Die Mkaiue Mrmarchfe?

Es verlautet, daß der demnächst zusammen­
tretende ukrainische L a n d t a g  die U k r a i n e  
a l s  M o n a r c h i e  e r k l ä r e n  w ird .

Verkauf von Rho-esie».
Es verlautet, daß die s ü d a f r i k a n i s c h e  

R e g i e r u n g  R h o d e s i e n  an die Chartered 
Company verkauft hat. Dies ist ein weiterer 
Schritt in der Bereinigung aller Länder, die 
Südafrika vorn Sambesi an unter britische Herr­
schaft stellt.

I n  der Stunde 

der N st zeigt 

es sich, was der Einzelne und 

was ein Volk wert ist!

P r s v i N M l M c k r W m .
Dirfchsm, 18. Oktober. (Ein Opfer der Grippe) 

ist muß der Per in weiten MMen bekannte und 
bslirstte Inhaber der FlußAodHEstsLt Albert 
Gobert grmorsen. G. hat mit Entschlossenheit und 
unter ergsner Lebensjahr mehreren Personen 
das Leben gerettet, wofür er ^seinerzeit durch die 
Verleihung der Rettungsmedaille ausgezeichnet 
wurde.

M. 19. ObtphM. Mreugabe der Stadt 
AM.) Dein GOerMMÜnirtLA Braun in 

' von der E m  AK^gsberg an­
en DiestMtMäums zu etnê  
n des von ihm begründetest 

S MHerbrrcg ein Betrag von 8000 
mr gHektt.

M-sSsrg, 17. OÄber. (Das Schicksal Ost­
preußens.) In  den VMtern veröffentlichen Ober­
bürgermeister Dr. Körte und Stadtverordneien- 
vorsteher Dr. Dr richtet einen Aufruf an ihre Mib 
bürgsr und das deutsche Volk zrtm heiligen Vater- 
lairdstMttst, in dem es heM: „Nun ist es Kenug, 
nun M t uns einig und M  für die Verteidigung 
der Heimat bis zum letzten Mann eintreten; Nun 
iaht die Feinde, wenn sie den Frieden nicht wollen, 
Deutschlands heiligen Grimm erfahren! Sind wir

u, Meftm hrMgsv T-chhEH rmr ri»!a « d  
dann kann kein Land der Welt uns überwinden. 
Der Ausruf schließt: „Etu jeder, der mU aus dazu 
bereit ist. tue seinen W ill« dem Deutsche« Reichs­
tag unter Veistgung dieses Aufrufes kund!

K-nckMÄerg. 1S. LEtsöer. (Lierschiedeues.) Bo« 
Oöerprästdmm in Königsberg wird den Nattern 
gchhrwLE Die für das Schicksal der Prosmz 
LKMeuhon sntschrwenvL Frage der künstigeu Re- 
dslnng ver Bepchu'ngen M dem neuer:

Oiaen
Ze-Lthu'ngen M dem neuen Polen rssl 

ALLurgHVM Sorgen hervor. Die Provinz karm
aber ßcher sein. datz im Einvernehme« mtt den 
MpreußiMen Reichs tagsabgeordneten und den 
sonstigen rn der Provinz m erster Linke beteUrg- 
ren Stellen alles vorbereite wird, um zum ge­
eignetem ZeitPunkt die Interessen der Prvvmz 
wahrzunehnisn. Soudervorgehen m dtsser Lnnpcyr 
vriivds eiM-weikev. keim« Nutzen stifte«, sonder« 
Mter Umständen schavM. — Der Gpneralfupernl 
tendont der Provinz OstpreufM O. Gennrrch lst 
zrsm ordeNöl kchen HonsrarproMor in der 
Mchen FakulrM der Universität Konib^^Ü ^  
nimmt Worden. — Das Ge-apttergebmtz des 
Verkmchs edler ostprerchMher Pferde aus den 
LpUtsiMMOngen 1915 und 1Mb, der am 14- uns 
W. d. AM. in KSn-lgsberg stattfand, hatte rnsosern 
ein benEKMswertes Ergebnis zu verzeichnen, ar-s 
der Durchschniltspreis gegen den letzten Verraus 
um nkcht weniger aitz rund 2 E  Mark infolge oes 
erzreutem Friedensangebots Zurückging. Bei dem 
im September d. A . stat^chabten 9. DerkM 
hgOe der Durchschnittspreis die bisher grAle 
HHtze mit M b M M  erreicht; Lei den vorhA- 
gehenden Verkäufen hatte er 4287, 4140, 3405 Mr- 
usw. betragen. Rumnshr'ging er auf 2947 -(arr 
zurück. Gs gelangen inr ganzen 320 Pferde znr 
Versteigerung, wofür 934 900 Mark gezahlt wur­
den. Dem Wchstim Preis, der bisher 9600 Ntcnr 
bstragen hat. erzielte diesmal mit 6600 -Natt v. 
BrLNsH^PMyrl (HeMserlbeil) für eine präch-lg

Teil der verkauften Tiere verblieb in Ostpreußen, 
eme größere Zahl ging nach Sachsen, naa) 
VsmLurg, nach dem Rheittland und nach den

Westprercheir, Posen, Pommern unv

rl Argenau, 18. Oktober. (Jugendliche 
brecher.) Wie weit die Verdorbenheit der heuttssen 
Äugend geht, zeigt wieder einmal folgender 
sätzi In  der Nacht zum 11. d. Mts. wurde rn das 
Ml)iilhaus in Dombken bei Argenau ein Einbruch 
verübt. Als Täter find jetzt die 14 und 15 
alten Acotttsbarschen Stanislaus Krajniak, 
Volinski und Wladislaus PanfiL von hier, oer 
denen auch einige gestohlene Kleinigkeiten vorge­
funden wurden, ermittelt. Erstere beiden wurr^v 
verhaftet, während letzterer vorläufig geflohen M« 
In  der Schule find auch sämtliche Fensterscheiben 
zerschlagen worden. Die Haustür war ^rtrümmerr. 

NrombKM. 19. iU ruu asver o or. )
Die Haustür war

AuÄüLrrmg der Tragödie „Liebe von Mldaans Mterjagt. Das F̂romberg- âgebu 
LemerN dazui Es ist aufs Tießte rm bedauern.aufs ^

m her Sein oder,l>aß in Zm ietzigM Zeit, . . . ....... ........
stvn uuliMS de-utfa-en VH'terlandes aus 
SM le ftsht, Ze-nfurverbote für Bühnenstücke 
nötig find.

tzotzo«ssLM. 18. Oktober.
Ditz Grippe.) Veranlaßt d E ,  ........... . .
schaftliche Lage der Beamten, hat sich hier er«

dem
noch

rch die wißtla/r

Vrr «aattsAM r dWf »»« -M  «V KßffMi'»«», des Reichstags «ine Aussprache Wer dir Krieg-mÄH«.
 ̂ GSwar«, mil dem RebtzsSeKchM^mt«, Z/tzK«adach, vam Irairum  die NMchaM» Grdder «ch Lrlmbsra, »»atz«, Kezlaldes,sa­

kralen die «bg«Khr8^ M  SM das SsoservaG rq W BbgeerbartW G raf »»» DrSar» mrd Slelrlche
»sn der A«Sschrt!ttMM WsrsMeS«! HkLMer »rch Nschtzech. »o» den Aaktovailidrr«;«» die Bdgeorda«»-
»tres« m«a» «md List, »sa der Setzische» grattl»« dk W-seerdaetrs I r  ei Herr »a« G a» - und Schuttz-Lromd«^ «chWM>

Der GiaMsekreiär dss RMsfchaHsmis erklärte «. a. sotzeades:
Bei aKe« Sie»««, Sie Mch ksmmsr», vck-tz bee BDtz««' VM M-lssB» 

sMH« nicht schiechter gefisM werd«, wie der, der fekrse AMcht M  
Zs.chKWNg in dieser Mw^en Zeit nicht aachssksmMSN ist. Ich trete 
sssar dsWr ei«, ösA derjenige, -er sei« Vater!«»- in fchwE JE  
ftKSWisS nicht iM Solche sslasssK hat, dessrzsgt Veröe« ssL

Die KriesssnkeLhe Gk eine Ve lkssn ie ihe  isr S«ß«e Gknss 
des Wortes gLWsrden, ßr iß bereits jetzt in den HH^es vs« MWsBS» 
MM große« LeÜ wenig bemitteSer deMcher AMs«rgehSrt-sr, ße bildSii 
den tAirndfiock des VermSgens WMzZhttLr GyarksHsR, GenoffesschsAM/ 
wsWZtiHer GWmrges, die nns«ea Aermsten dienen. Arr-K weL das W  
Ksii ist, würde kein Parlament m»ö keine Mgiemng ss wagLn kösse«, 
SsschÄchs MaßreZM an der SichscheiL ihres ZmssrkSMS W rWW^

Die VsrtsWtz» des Michsßases
E k k »  We vosts KMSWWMMg Mit der «nffassMrg, daß es weiter Wr Reichstag mch OMMFZMW «G Mchi ßM 

 ̂ tzm-, den MsendierH der Kriegs«Mhe« i» MMegier OGe mit sKm WMM ßchH-WOsKm, ««- daß der Beßtzer -s« Kriegs»
Wüsche -ei allen steueMhen und ssmMtzen Mchmchmen Mtzs BerrEMWMZ, viMMr -mch MgAHEM si»s BsßHMMW erfsAe»
M. Für die DvrchMrAng -Wss ZWHMss Nr^ Man M AWfache, -sK rmfer̂  MMen Vs § ksa « leihen i« beste« 
G iM - ! ö M  M r L - s  M ,  M  M  M g -  O W n  O M  A  W « M M e «  SS« ZW Ä M M  weckg h W A e M r H sW M M ssW  S G « d M »

WO ^  -er Sicherheit -er Skrteihsn. Dir Ankechs» 
O»b gesichert, formell dmch das Verspreche« von Regierung nnd 
Reichstag, mstSriesi durch das, was hinter ihnen ficht, die W4E .  
«»- Gtevsrkrast -es ganzen deutsche« BoSes. Treffend hat Man die 
deutsch« Krlegsairkche als eine Hypothek auf unser VoSsvermöge« 
Sezeichset. Süßer V E 4Vsr«Sse« Acht in -er Hauptsache noch um 
«Getastet da.

Das deutschtz Asttsetuksmme« bietet sirre GswShr dafür, daß 
Mch der Iiuseu-ieu- -er «riegsaaleihen gesichert ist.

Buubesrat«ich Reichstag find gewillt, den sisgsgsKSMen 
VerMhtimg«  gerecht zu werde«, imSeforchere Or Deckung der Kriegs« 
«M M M m in wsirr H M  Ssrgr r» irag«n



LeN^Wrrs^, — ( P e r s o n a l i e n  von  der N e s l  ernng.), VmpMrs» verriet. In  Rudkksteln« PSlöNÄMflÄffensM srWte Mk aLvkmss MTkM«
Lehrer angehören, und ein Negierungsrat Schmidt  in Danziq ist mii der l Vs-dur zeigt« der KüuMer, datz er über eme dien- !̂ch gern in dem Tstevsi vor zettgsrwMche-n Musik.

I entwendeten Lebensmittel und vom Realgymnasium in LlSing ist Zum Direktor 
tm Werts von mehreren tausend, ernannt und mit der Leikurg der kömgl. Realschule

l in Tulm betraut worden. — Der Charakter als 
Dea a ,^ rr . ' kLanvroet v. Rormann f.) Schulrat WA Äe dem KreisschuNnspektor S o m m e r
U *  E ^ "  Ä °M E it ist Landrat v. Nom-En in Granden, verliehen.
KranN«^ «<uh nur fNnMaigem > — ( T i t e l v e r l s i h u n g . )  Dem Domäne»
^ a n y ^  z^m DF«r aefallen. Sein Tod l  ̂  ̂ ' - -  ^
Seil N  Achr- ^  - den gMzen

VEÜ1dends
falls enH.
BegLmbuug der 

! bar anzupassen 
"  ̂ " die

zu geLen

des starken Bei-
, ___  ,  ai-er-MLhr, der bei
M gs sich der Längernr mwnder- 
Mb zugleich feiner Klavier- 

Wirksamkeit eines seMtSndigen 
ner Zugabe. 

—<11.
wuM, -v einer

chästss ^

isuj hat der Verstorbene sein, worden. 
^  vorbkldlicher Weife verwalket, s —

Hu „ ,
. , Oberamtmann S a g e n  in Brodden, Kreis!

arienrverder, ist der Titel als AmLsraL verliehen!

W- 
Lbjähriges

nn
-erne

GeschästsjubilLmn

3 u m  k e n ö e L b e t t a g .

( V e r l ä n g e r u n g  der Zeich u ng s - j  
srist für die K r i e g s a n l e i h e . )  ^rs Frist 
für die Annahme der Zeichnungen au? die 9. Kriegs- 
anlsihe rst um 14 Tage, d. h. bis einschließlich den 
8. November, Verlängert worden. Die Zrichnungs

Kos^rit und sein

^  K) as  Fest  der  s i l b e r n e n  Hochzei t )  
begeht am 2L. d. Mts. das Wroblewskische Ehe­
paar, Melkienstraße 86 wohnhaft. - ,  ^

D ie  T h o r n e r  M i t t e l  st anvs küc he . )

Zuspruchs erfteut, ^  infolge 
mnKLn des Mss^ >nals an

en Schwierigketten

sich W 
lreicher Erkran- 

pe jetzt mit ^  -
zrchlrei 

Gripl
kämpfen. Die Besucher

BiePe Tondichter, denen er der herM s WWW  
war. find ihm zu Dank verpflichtet.

Deutsche Worte.
Streut deutsche Saat in jede Brache 
And reicht dem Knaben ftuh das Schwert.
Und Schillers hehre Heldensprache 
Erklinge laut an jedem Herd!
Trinkt deutschen Wein, singt deutsche Lied ex, 
Wann der bekränzte Becher kreist;
Im  Ernst der Tat seid fest und bieder ' 
So pflegt ihr echten deutschen Geist!

F e l i x  Da h « .

^  H-errn l-arrem, ktiegen neue

u«i«r« Eselsv. Voll Schmer? b"Km wir a-ul bis werben. > wohnten Betriebe unü durch fehlende Arbeitskräste  ̂röcht. Wonach dre
DrSMwart. voll Sorge au» di« '^vtvvtt S-s aebt — (Gust av A d o l f . Z w e i y v e r e i n . )  Dem bedingte Einschränkungen in der Verabreichung der «.», — __^ ^  vr.ge auz ore .<zuransr. ws g-em nb-1' d-7--. < üblichen Speisen am Sonntag entstehen. Nach
< . . ^  rvir
^  ererbt uns wieder ZU Gort. „Wieder zu Got-L", 

^ r n  lregt ein schwerer Vorumrf für unser Volt, 
oenn es sagt uns. daß wir nicht immer Lei Gott 

Wir hohem Gottes wunderbares 
und LeAem w diesem Kriege taufeudsüch 

fuhren, aber haben'wir es auch wirklich recht 
Wir haben gebetet, viel gebetet, aber 

ang nicht durch unser Gebet immer das Eine 
?  ̂ Mch: „Gott mutz uns helfen, denn das Recht, 

s dLly auf unserec Seite ist, mrch zum Siege 
m-msr:." Gewiß, der Glaube an dir Siea-^ 

Sewalt des Rechts m der Welt hat seinen festen 
rund in dem Glauben 

dE es. Aber mutz es 
letzt siegen? Gottes 
wunderbar und
E v r  g^hi, so
Sr? uns um Mseres steiles willen fübrt.

wollen wir artch die gegenwärtige Not unserem 
<,0 einen LLuLerungsweg, einen Heils weg
^  âchhen. Woll en wir sie über winden, so kann 
e i o ^  ûdurch geschehen, daß wir nicht durch 

8nre Kraft ihrer Herr wer dem sondern durch 
0 eg Kraft, die rn uns Schwachen mächrig wer- 

di  ̂  ̂ /^^uin fei unser Gebet nülft, satz Gott
 ̂ trot etzttsach vsn uns nehme, sondern orch er 

woll Not hrnauDWachsen lasse. Wir
darauf besinnen, daß eine Erneuerung 

Volkes nicht von außen Lommeo. kann. 
'-evn von mnan heraus kommen muß Die tut 

2 not. Diel, unendlich Viel haben wir uer- 
Größe der Gnade, die wir bisher er- 

durften, hat oft ein hochmütiges GeschleM

an die Gerechtigkeit 
deshalb gl e i ch siegen. 
Wege find und bleiben 

wenn es mit uns durch dunkle 
mag das gerade der rechte Weg

L  2 2 ?  v s ^ L  L  2 :  ?°"LZ, ^
erichMMre haben ^wir, da dre ^reM

1. Llpril iM M  entnehmen wir folgendes 
im BrrichMfcchee haben wir, da die WregrfurLe 
noch immer tobt. keine BereinsWe WMerL. doch 
wMtzE iMsrall in unserem KirWHttIIr am 21. 
OLtoper 1917 oder ÄLld danach LnlZß'.M ler 406- 
iä'htz'^n Msderßshr der NefsrmMisn Gustav 
AbM-GottLMlenste begangen, in denen der Verein 
als der getreue Diener der ev. Kirche den Gemein­
den vorgeführt wurde. Die hierbei eingMmmelten 
und an sen westpr. Hauptveeein abgslickftrten Kol­
lekten für den Gustav Wslf-IuLMumsfsnds er­
gaben den MtraL
BMZen BsrÄHt m . >  U  W W  

 ̂ a  M5-^^KrIenWstunZ für Waisen- urck Er- i H

L etzte  R s c h r W N .
Falsches Eeröcht.

L s v d o « ,  1S. OttsSer. (Nsttt^ivM m rs.).
Amt teilt mit, dich das Es« 

röcht, wonach die englische Negierrmg mit öster­
reichischen Staatsmännern in der Schweiz oder 
i» einem anderen Lande in Fühlung getreten 
sei, nmvshr ist.

TNEfcher KeerssLericht. 
K o n s t a n t i n s p e l ,  18. MtvZs«. Der

RberKehend eingestellt werben müssen. Gewöhnliche,, Den-irslsiabsbericht vom 18. Oktober lantrt;

inkehr normaler Verhältnisse werden die Besucher 
Kr diesen Ausfall wieder entschädigt werden.

— ( I n f o l g e  z a h l r e i c h e r  G r i p p e -  
E r k r a n k u n g e n )  des hiesigen Personals hat 
der E'tkbstendionst bei dem hiesigen Postamt vor-

durch Tilssten zu bestellende Briefsendungen wer­
den wie sonst durch das Personal des Telegraphen 
«mts abgetragen.aüg-rtraH 

(Im  S

v«Lg-
G-Ka
zichnr

von 271,48 Mark. Wie im Lustspiels „Die Anna-Lise" stlr die Verwuvdeten
lt, SeUrsim sich die zur und Krsnisn sllvrWcher hiesigen L a fe tte  sto.tz.

HaMerl hat uebensiMrdigsrwelfe 
eutgsNrch W

Nn der PÄlssLiuasroM hst der Feiird die so«  
LNS B-sr vraiKen TldWA knnrpflss geräumte 

Zn Messpstamien M ltett  
SMhMdNk?GStrNpPsn gegen unsere 

SteRmrZ am Tigris vor. Sonst nichts Neues.

er in der Diaspora aMMich des Ne- 
^llbiläums durch SMler und m 

KftrdeegsLLeMerH-n MMmrlten GyMr mzj 
1411M Mmk. NacktM M  MMU noch 111

S L s Ä ' M - L  '
an die LMuW der KustLv

a ttzM E  worden ist. W 
sng, w eM  in diesem IaHre den Zw-M der 
ergäbe RAwt. und die v ^ A en  ev. MLMn-

'̂x Dir^
lr diese KMMrung d-as Theater rmn 

BersÜKLrNg MrltL. '
l — f T h s r n e r  St adLLhs aLe r . )  Aus dem - 

TtzsÄteM-rs: MMKn. SonHchag, gsHL nachmittags ^
' " en W sGn M-m W m l Maie i 

e Map, die HsWKmrWirlenn^ 
wührenb abends der Schwam ,M e ölon- ^  

LinVenlAL" §ur Wiederholung  ̂ß
MWt. Am Dimstag findet eins nochmalige!
AMrhslung der SchmanL-OperetLe „Kaiserplatz 3.; sader̂  nur ch-D

bringt außer 
von „Alt-'

R L

.... ........... W -r  ... ^ .
...̂  . mtrd die SamMmH MM K  

foel-M K A«
-M M  M
Bck^shwZ M. Änr drei Orten konnte E.krLM t 

MlüNHHA. Zuw GW'M 
H-HKsn rms 6?r.H W M .M ,

M, M  wir dmn weKprcuWHöN kW2-
MMEteil. M  den gemrüÄi^ A M Z E E  fÄMW 
wir zwei Drittel unsrer MmmMen mR 7ÄZ Mark

des l —

ab.
zwei Drittel unserer EinusWen mN 7W Mark' 
Außerdem sandten wir minder 39 Mark als 

>  Pi der am 5. Mni Wls in Dcmzia 
'indenden der W«qLdnLtHn der

M-^er? Lrebseftnbe fiel 
wieder nnd Rvm der»V-,», </U.» Vs z L̂tlt NtLLL ttZi.» v r ^ v ) l t j m

das als sein gutes Recht hinnahm, was m«in>-7 tr-.--Sol-.t-;. M. Dir tu ur..

» L .  — .  » n  - - ! - ! ?
"rn»' d» Pll«httr«ue. den Lpn^mui 7ü U.-rk Vo^oe, SchnLenMonnö 78 Mk..

lütz Musik. )  Morgen, Sonnt'
Äs lL.30 Ahr MKt-Ms am 

MÄisÄKchMs eine MkWrkape^
— Wi e KHü Hl  aus  dem Wochen-  

markt . )  Auf' oem WochenmürkL wurde am 
DeitM  MttGß der Frau MufiMrekLor Ien- 
»rmvMz als ste denn Nattzauss an errwm WaMr 
Art VK«MUs -8Md, am der Handtasche das Porte- 
monnüre gM AM , welches etwa 30 Mark, sowie 
Brotkarte Md Papiere enchielt. Anscheinend ist 

îne Krau oder ein Junge der Dieb gewesen. Da 
die Papiere Dr den Meb völlig wertlos sind, da 

W I., die WitWtzOrshe 11 wohnt, viellei 
fen, da  ̂ sie wsmKMs diele mit der Brotb

.Mtsn dm Levefl
Ü-MLN. ^ Bismnch„
' - c l̂^n^VUftne, Reich ^ 

Mchen im allgemeinen 
^Lttge. Erheblicher 

mw.Hansa nach. FaB- 
^Ld^ midere Höchster ifarb- 

n ihren Kursstand. Von 
' n eine mchrprozentige 
AMrler sich niedrige 

konnten. Von 
Mm sich Lüm'oLOLrr 

er. Eme erheb!ichs 
ch-TähN'Mien. Am An- 
kleineren Abschrvachungen 

..«!Ä!Sttk«e Weri«. Die Börse 
L>?e nur zu EinhsiisknrM

Uisnr Oktober.

Mkf di

keinen Arrestanten.

Bei
f^rhr ^

W W M ^ W ^ W W W ^ ^ W W W W W W M ^ H W »
er P o i i z c i b e r i ch t) verzeichnet honte s'WM HawL

k»rd^ A-t-t das Vaterland von uns! NraboVitz mm -E A iA "  '  «R ^ «m  d^> knöpf und ein KiuderkopMssem. ' '  l
mnn -wrfte? Wtt werd«, leider bekenue» : 8fien Pnrrsr zu Gust«v Ada!f-Wer^«tts«! Ä>, Mk.. — ( Z u g e l a u f e n )  H eme Henne mtt KW«T-< 
^ ' 3 ^  daß mrser Volt. als Ganzes angedchem.

: r . ' L  L
morgige Tag uns im demütigem Sichb^ugcn; fvttHe mne Dmibergaöe der Mau KaupiMgNN

hisltLn sich im Börsen- 
^  Grenzen. Die LursbSwegungen 

^MstMMch unregelmäßig. Aende-- 
waren selten. Im allgemeinen 

"ischfÜLiger. Dsreinzelt erfolgten 
x. or YM) Lisas!aus ern zu gchv rieben

M » z 7 ' K L ' . »
rmd Ab»

Earrtern lassen M neuem Glauben, neuer Hofft 
w- ^uer Liebe. Dann wird auch an uns das 

vpyetVnwort wahr werden- „Die auf dem Herrn
^rren, kriegen

Matt
neue K̂ afL. daß sie auffahren

«fe Adler, daß sie laufen -vd

. . . , . „  _ _ _ _ , ^ , . - - - - , . . .
BerUn K, h»hzm MK,e v«chie«t M«a hat. Wj 
chMc Stelle O F»m Ststztrat ElÄüttz Wtrse gs»; 
Mhlt.

(G r s tss  W r r e r s  t n s k vv ze r t.j

^ »erden,
»erden.-

daß sie wandeln und n-ckt müde 
Nc. Freyt« a.

L sk a in a c h s ic h te R .
20. Oktober. 1917 Besetzung 

do« ^ . <dchl5dau an der OWee. 1916 Eroberung 
Höhen bei Topralfac, 

EimnpeN  ̂ und Multtüwa in Rumänien. 1915 
*ung vo-r^Sabac n̂ Serbien. 1911 G-obi*

.
Namtsas

ftafrika durch die Hotten Lotten. 
Mandsft berühmter Kup ŝrstechor 

NaVwrrno.

rMvil dmH -in KM.^ , ..^
Es war ei«
die A svEte LWrr^aMg, 
neu«, Lelt-.iqig d

L sMtz nm« 
«stier der 

i, Ziele zu- 
ZWV!«« vor, V»M-

E iK g e fK K -t .
tWi Äesen 3>u ubeintmmt die SchrlM»ttung nur die 

prstzHesetzuch« Bera?Lkwn ttmg.)
Entgegnung aus das Eingesandt 

betreffend den MVLkschen Nebettsmschweis.
Der Verfasier scheint amunchmsn, dich die M s- 

wMrch Arberier aller Aü, Schreib­
et werden, ohne Grund und Rot 
tts hinaus erfolgen. Diese An--

emZogrn «nd in öffe^lche Bewirthaftung genommen morden 
Kad, zeigt sich im HLMerr Produttenverkebr doch ŝkK ' -  - -

^poch stete üver deren Ersnllnng, die von der Frei-

rrtzD
S27

^uMüdwssd

Thsrn, 18 Oktober t918 
^au^  ̂  ̂ d^r^Ehce ges a  Ne u )

unverLndsTtM Zeitve 
'  ̂  ̂ fe Bsda
___  Wsnn private

bsttgeöer darunter leiden, P  es zu bedauern, 
doch schWerkich Zu ändern. Weniger die Aus- 
schreibungen als die höheren Löhme der Heeres-

mffsn des Krieges dieser Militarist; 
erster Reihe befriedigt werden muß.

H erlm er V sb n tte«vertch t
vsar 18 Oktober.

Trotzdem RunMttbkn seit einiger Zeit dem sreken Verkehr

in diesem Artikel.
noch recht 

Auch schweben

steuert, zu d-Ẑ i WffiMlM _____  , ___
herein beM-EwünM«, dM. - LeM dsr. dIWLsfHtztv 
Iaa! zu vinem T E  ^AvMrs atz von best Sym- 
pEtHe-u, deren sich imPre Hetzmffche KFMersver- 
rkn'iKtcktst bei dem mMÄ^MdiKeu P^LÜArm er-

S t e l le n v ^ i^ l^ g '" ^  S ^ c h L ' i s " ^ « ^  
,,r.r.d« ^ d S -r  LMng d̂«s ftüher«, Nr^its«r,Mt,riK-

verrvaltuwg geben Anlaß zum Stellenwechsel, dem 
der Arbeitsnachweis dadurch entgegentritt, daß er

verlangt, 
dachten sachlichen

 ̂ Feldw.-Loutnant Paul 
°«s Drutschau. Kreis Echwetz: Lehrer

rrwif, Sanskau; Primaner
°«s Iankowitz bei Leisen  ̂ Ober 

L' -ewski  » D o m i n i k u s ;  Schütze Hugo

Le-r ReLchchvvipift«^-' ŝtcr z»
Vr-sMO«̂  dsch ir̂ 'r VÄGM über Sßtt rmd 
rL-re mr«'WL*siMsn NsnZGe am zu

Dre von dem .HAZEeniWS sE rs ge- 
daß MrMZrGsn eilr nach 

U wenn sie in Mr Ms-Wadi
Lt ösAkN. trr-'s ms-r Nicht zu. denn

L 7 Ä  - " ' « E
zer-t wtt rrNif'-i ,^gsnn. ss lag das
an wMlHE K r t t ^ r - ^ 1 u n d  wchM
d-eu RÄMlern noch M  BerGnM'sttiMg W? LM.
Die KL'N'iZk. K-MMjtMÄZtzrin ZOla M a i de

MWm 
kkEtN. 
ÄMel, 
Möpftn 
msWe W
der MSWM
aÄgeMVrlWi

Private Arbeitgeber finden mit 
-ränkung das 
von Arbeitskräften wie diemühen um ZuWeifung 

Mlitärbehörden. 
mit seinen Anr 
sn die unte 
Erörterung der

Einschr>

Herrn —i wird

der 
gleiche

Angelegenheit an dieser Stelle

K a -
W .  E r u b ' t c n  ^
^kobsdors - ?'usiav  ̂ La ng e  aus

§vhü 
lauk

m : u  k , :  - L  ' - L
S w ^ r '^ ^ ^ t r e l n o .  -  Mit dem Mlernsn

. .HAn'igi. K-aMNMMAHtz'rin M-la AWt di 
KEMNNN sich BÄ Oder hervlicken KpDrM- 

Kklmme. die noch uschts am Schmelz eingebM hat, 
fselens^Mn Bsrttoge, Hrem warm empfin- 

dsnPMt MullleltemperMncni im Nu aller K-er-en. 
RstnMsrM echt und wsLr- war Alles, was die 
SEn^erim bot. Von mächttdr Wirkung w-s? gleich 
M,er-§ die Rofem--Arie aus .Agaros KschzeiL" von 
Mozart. Das Programm wies ferner Ä§der auf 
von Mr. Scku^rL. A. Ba-BW<Tr^Ldsl. E. Grrea 
rmd G. BerssMKNN. Kr dre^n SickrerDer^u ritz 
die EänZeriN duvch die WRe ihres musikakffchen

Z is ^ E  r«
fall s^adeM M»1chM-te. Sen Mvt'ifsr A 

abr. der vscr '

aus Dreilinden, Landkrsi 
rgsaitt kft,

^  'HohensaLza; Sergeant Johann 
Ms Suchau, Kreis Schwetz; Gefreiter

Der ArbLiLsnachWeis, 
UtttrrnusfchAß der KriegHSksWahrLspflege.

tk e tz e sg a h e K  fü r  « n s e r e  T m p p S N .
Es gingen wetter ein:
Sammelstelle bei Arm, Kmnmerzlenrat Dietrich, 

Dreitestratze 35: Zu Wtthnachtsgaben: M. D..
Th-rn 5 Mark, Frau Oberstleutnant Schobbert 
10 Mark.

Herr Pr sf-ifur Mayer* 
übersn KEZsrLsn rmier von Ne-

W e t t e r a n s s g e .

« ^ u l ? n  « . T W « « ^  d ,-" - -
^Else) e ^ k ^ E i e n s t k r e u z  für K r i e g s -  
2»we>, A ^  Gustav M e r l i n s  in Süll,

^ r w e ^ ^ 1 . ° " f t " E r L n d e r n n g e n  in der
der T e n e r c -r Ä tt-^ ^  ^,Fnfanterie befördert:
Kouvemeur ° rrD i ck h u t h - H a r ra ch,

S im FuLa^'-Ne^ 'reur uns ««arm, 'M  »>« v»tM M«r,r W «r^x-nd« Kraft «,d mit Sch««n Lharakter? A-n Zh«r M-stflSt der Lalscttn:
4 - - » » ' - .  Ä L L ^ L f L ^ Ä N  t N T ' L M ? .  « «  -  » «  ^2 . s ,  P r e u b  rm M.-Regt. 4. die em ÄAßero^ÄnMch feines und seWMdlücs.i KLmMr fernes Schlages, bei AlchergsbrckGemj DehmÄm ^ ia ämtrchk*. P s a r r E E

SempaWetzr, d̂ ie man ihur feit semem 
sten UMre'ten l-n mfferer Stadt enL̂ eĝ ibriNgL, 
gssteiOerL rmd vermehrt. Seine Vortrage zetchne- 
Lsn sich vor Mein durch ein fein durchdachtes, 
autzerst geffttsÄE SpM aus. So bot gleich der 
erste: Bsr-attEVN L-̂ moll van L. v. BEttzovön 
sbnsn erlesenen (benutz. Der Künstler öeW  ei« 
TewUemMs-rtt und eim» DaMeKuW^MtzigOn, wie 

sts. AusEMEN mtt solcher NirLuDM, nicht 
i'Ĥ nrr rm Konzeristtal find st. Jedn seiner Nsr- 
kmge fesselt nickt nur den Zuhörer. ?s.;dern er er- 
frEüt und eRwärM Wn auch. Als SslM Weite 
er fsrner die W«̂ «d§?schKn̂  PapEe^s vsv MMmi

Theater und NM .
M m E M Z er MeMMr HsMMNsmr ft. Der 

berühmte BerMneT Komzoitt« rmd OralorivmMrgHr 
MsxMrdvr HeinemLdnn ist gest-svn nach langem 
LMdsn, das Wr seit JKhresfrfft der KonZert- 
tätigkett entzogen hatte, im AAer vizn 45 Jahren 
gestorben, — MA ihm ist einer der berröfensten 
Sänger dahmgeganKsn, der nicht nur mit est-nemr 
wundervollsn hohen Bari'toM begabt war, dê r auch 
semM Tönen innerliches» Nefes Gmpfrndm ein­
zuhauchen verstand. Wie oft rührte er ssÄne Zu­
hörer, die ihm in HMsr Negeistemrng zujubeRsn, 
zu Tränen, er sein iEerstes Erleben in sei- 

Gffcmg ausströmen lich. Seim M^igenstes 
Sebi-eL war die Ballade, verM WrsM sr mtt 
MerzMW'ndH-r Krast rmd mit sicherem TharaUe?

nvch m-mcher

- »  z- » i - L M - Ä  L " « S  V L
VerksrrfsvörM^ ^is zum 15» 11. üöLsschlsffeu sei» müssen 
Wetter: QkMrsttd.

-rMtz tz» SMWEjtzr iSlIttL tt»e- 
VM M  E  y. B. M  rzy Mk. Nach 

ML Wschrsiöirntzeu verbleibt ebrjchö-chüch 
(Z17) Mk Vortrug ctn MmsesriM vsn »W7N 

ML71D M(. ûs d-:n ach das AkLrsnLcchitüi sou 1 MM Mt. 
LL Prozntt OZ) Msidsiide verteilt werden. Nach der VAuu 
bekrcMn Dchände M  LU8 sM E r  W». DEren M M  
(259 ICH Mk., Kreditoren 1 S1SSL8 ^644) M.

rsss

HollmrL (160 Dd1> 
Hünen, arl AM Arsn?O 
Echwede» tzW Kronm) 

!N (M; Leonen)
177F6 
MZ5

137^ 13L^S M L 'M S
^M erre'^ (LOSKr ftE §8.70
Bulgarien (1A) Leon.) j 79,—
Konftsnttnapei i 2L,70
SPüLies iL50 Pesetas) I iL8,—

MMkKriiihk tzer ^eichftt» Ki'ahr «lld Kitz^
S ta  « d d e s  Waf t ers  sA P e g e l

"Ks!75

' I L ;
79.50
80.80

!39.-

j?7Fg
!S«LS
178.7S
7SM
SS,73
?».-
LVM

lZS.-

LSSF0
t78.—
töS.7L
179^8
7«.-

7»M
2SM

Tag
7'7 ftV' ^MkchM'öe'sMÄs

Aawichost . . .  
Warschau . . ^ 
Ehwalawlee. . . 
Zatroczyn . . .

KMhe bsi Brombers u^Pegel  ̂
R-tzs bei Tzarnika» . . . . d̂ i'.
M etrskslogische V eob«cht«aae» m  ThsNM

»»m rs. oriober, stütz 7 Lhr. 
K»«?,e.t-rP v v jd 7sS,S « «
N<tttetst«r>L tzrxAsichsel: S.W Mit«. 
Astt ,mper«t«r;  -i- 1L ««> «ttst«.
W-tt-r: tro-k«. Win»: Oftea.

Nm» !8 morsrns biz jg. morz«» tz»W>- TempenckSt̂
-l- ^  Grad Celüu». n!«!>riMe 4- s »r«d LM,,».

WDMDDMHMMMWMWWW^W -
des Wetterdienstes ia' Bramberg.) ^ 

»«enAW ichr Wittm.«g für S°-m1a«. » .  Olwbttr-. 
Kütz!«r. wakks. N-z-njällr.

Kirchliche Nachrichten.
DiMstaa den LL Oktober 1918.



NachrufNachruf.
Am 29. S. 1S starb im Fesiungs-Lazarett Deck- 

Offiziers-Schuls Wilhelmshaven der

A m M k  M  SmSMW
Inh aber des Eisernen Kreuzes 2. A l.

Die Abteilung betrauert mit den Angehörigen 
in dem Verstorbenen einen pflichttreuen Matrosen 
undguten Kameraden. Sein Andeuten wird stets 
in Ehren gehalten werden.

S lS d G k ,
Korvettenkapitän z. D . und Wteilungskoinmoirdeur.

itLS-N'M». sucht nach »

Ganz plötzlich und unerwartet traf uns 
die unfaßbare Nachricht, daß mein innigst- 
geliebter Sohn, unser herzensguter Bruder, 
Enkel und Neffe, der

Z M t  8 u K 0
Inhaber des Eiserne« Kreuzes, 

im blühenden Alter von 24 Jahren nach 
I!/g fahr. treuer Pflichterfüllung seinen am 
3. September d. Je. erhaltenen schweren 
Verwundungen am 1. Oktober, 1V Ahr vor­
mittags erlegen ist.

E r. Nessau den 18. September 1818.
I n  tiefstem Schmerz: 

lä s  Lsn lvvskv. als Mutter, 
S vrtraä  Lsv lsvsks,
Laut Lanlvvske, z. Zt. im Felds, 
Lravo lrsa lsvske,

als Geschwister.
Es ist ein Herd und schmerzlich Leiden — Auf nimmer, 

nimmer Wiebersehn. — Ach, unter allen Erdemeiden, — 
Kann tiefer keivs zu Herzen gehn. —  Nicht elnkial in 
die Augen blicken, —  Die uns so Lieb steis angeschaut, — 
Nicht einmal innig an sich drucken, das Liebste, dem wir 
fest vertraut. — Du sankst dahin, wie Rosen sinken, — 
wenn fie in voller Blüte stehn und heiße bittre Tranen 
stießen, weil Du so mußtest von uns gehn. — Kein Weinen 
und kein Flehn bringt Dich uns zurück, der einst gewesen 
ist unser aller Glück. — Du hofftest auf «ine Wiederkehr, 
doch bleibt Dein Platz in unsrer Mitte leer. — M it Liebe, 
T M e , Fleiß und Streben, war ausgefüllt Dein ganzes 
Leben, —  Hab tausend Dank für Deine Müh', in unserm 
Herzen stirbst I n  nie. Nuu kovnen w ir-D ir nichts mehr 
bieten, mit nichts Dich mehr erfreu*», nicht eine Hand voll 
Blüten auf Deinen Hügel stveu*n. W ir konnten Dich nicht 
sterben sehn, auch nicht an Deinem Grabe knle'n. So ruh 
denn saust in Frieden, still von uns beweint, bis des Him­
mels Frieden Dich mit uns vereint.

G e l i e b t , b e w e i n t  u n d  u n v e r g e s s e n !

Nach kurzem Krankenlager starb am M itt­
woch den 16. Oktober, vormittags 1 Uhr, 
mein lieber Mann, unser treusorgender Vater, 
Stiefvater, Bruder, Schwager und Onkel,

HausSesitzer i

Lcksw 8c k s M
im 64. Lebensjahre.

Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Thorn den 18. Oktober 1918

Rmm» Kodwrät nM Kiudkrn.
Die V»r)Äk«mz findet Dienstag den 22. d. M ts., 

nachmittags 8 Uhr, »o« d «  Leichenhalle des allst. 
Kirchhofs aus statt.

Nach fast 8 Jahre schwerem Leiden ent­
schlief sanft heute mittags 2 Uhr unser lieber 
Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Mtsitzer

Ü M M l l  M «
im 67. Lebensjahre.

Dieses zeigen tiefbetrübt an im Namen 
der Hinterbliebenen

Dorf Brrglau den 18. Oktober 1918

Vrreürlok u. Frau
S u d e s ,

Q k W K  M I « ,
». P s« ! W r!

in fez. Sesangensch.
als

 ̂S»MMrder.

s. - U »  L N I I « ,  z. A .im  Felde,
ll. F«M ffck. NR«86,

0 « S  KN.LW . -.L t.in f> -. Sefangensch.,

d « « .d . «t,.,

Heute früh 7 Uhr entschlief sonst nach 
jahrelangem Leiden infolge Herzschwäche 
unsere liebe, treusorgends Mutter und Groß­
mutter,

geb. M is s «  
im Alter van 86 Jahren.

P o d g o r z  den 18. O ktober 1018.

In  tiefem Schmerz:
Geschwister «SZ»r»S^. ^

Döe A e M d iM -V  findet den 2 ! . O^sber.
nOchmch^s r  M r ,  »sm LrmrerÄsufe onl» suf dem ^

Am 17. d. Mts., abends 8 Uhr, entschlief sanft nach 
kurzem Krankenlager mein inniggeliebter Mann, unser guter, 
treusorgender Vater, Schwiegervater, lieber Bruder, Schwager 
und Onkel, der

Rentner-

im 61. Lebensjahr.
R u d a k  dm 18. Oktober 1918.

I n  tiefstem Schmerz, 
tm Namen der Hinterbliebenen:

Klll! Urm IZmkv, B. Vsppsr.
Die Beerdigung findet am Montag den 21. d. Mts., 8 Uhr 

nachmittags, vom Trauerhause aus statt.

Am 10. d. Js. ver­
schied nach schwerem 
Leiden, die er sich im 
Felde zugezogen, im 
Reserve-Lazarett in 
Bad Kreuznach unser 
lieber Sohn, Bruder, 
Neffe, Schwager und 
Onkel, der

Luftschiff«

im Alter von 31 
Jahren.

Thorn-Mocker 
den 19. Oktober 1918.

LIdsrt M sri.
kirchl. Feier findet

am Montag um V-9 Uh 
in der S t. Marienkirche 
statt, daraus Beerdigung 
von der St. Marienkirche 
aus um 4 Uhr nachm. aus 
dem St. Marienkirchhofe.

Nach kurzem, schwerem Leiden starb Frei­
tag den 18. d. Mts., mittags 1 2 ^  Uhr, 
unser lieber, treusorgender Vater, Bruder. 
Onkel, Schwiegervater und Großvater

im 80. Lebensjahre.
Dies zeigen tiefbetrübt im Namen aller 

trauernden Hinterbliebenen an
Thorn-Mocker den 19. Oktober 1918

kaKomki Nh Fm.losmvim,
geb. ketsek.

Die Beerdigung findet am Dienstag den 22. 
d. M ts., nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle 
des neuen Diatonisfenhauses Thorn-Mocker aus statt.

Am 17. d. Mts. starb die Lehrerin 
Fräulein

llkävig MrsiMi.
Sie hat Jahre segensreich an unserer 

Schule gewirkt und sich viel Liebe erworben 
Unbegrenzte Liebe Zu den Kindern, treueste 
Pflichterfüllung und größte Gewissenhaftig­
keit zeichneten sie unter vielen anderen 
guten Eigenschaften des Charakters besonders 
aus. W ir beklagen aufs schmerzlichste ihren 
zu frühen Heimgang und werden ihr An­
denken dauernd in Ehren halten.

Thorn-Mocksr den 19. Oktober 1918.

Ar Werk« Nr W. MWrsWlk.

«chiehPlntz hslt M e  
Räum« einstW«ilr« 

geschossen.
War erteM -1 stmgeir Damen in 

den UvKttd'Edeik stründUchen 
Nuz«rr4Hl in . Byx^chs.
ZM ^xauer der Änqere Heil in 

qeiedt. devsrzurU. 
unter W . A tz Z  an 

die G W W s  stelle der „Prime" erd.

ö sk  rich t
18 Pftkn- .Inhalt -u »»ik.rusep

Brücken̂raSse 2, L

Für die zahlreichen 
Beweise herzlicher 
Teilnahme zum Heim­
gangs meiner lieben 
Tochter und guten 

! Schwester sage hiermit 
meinen herzlichsten 

! Dank.
Thorn den 
19. Oktober 1918.

KIlÜÜMlMW
dem heutigen G e b u r t r t a g s -  
k l nde  Frt. Kekr-B«?«»» 
daß die ganze C^pperiMrostrshe 
wackelt, aber nicht umfallt wllnsM 

rme gute Bekannte.

Am 18. Oktober verschied nach kurzem 
schwerem Leiden unsere liebe

Lernschwester

M m  lik ü k m z im .
Das Andenken an sie, die, leider nur. 

zu kurz, in treuester Pflichterfüllung ge­
wirkt hat, wird bei uns dauernd in Ehren 
gehalten werden.

Ak AMmim dn MMsNalt 
dm Wen Renz.

Vorsitzender. V fü vvvu b o rx , Oberin.

Der Tag der Beerdigung ist im städtischen Kranken­
hause zu erfahren.

Ih re  V e r m ä h l u n g  zeigen an:

Gendarmerie-Wachtmeister

Otto »lork
und Frau Grtzts, geb. k'rGiborA.

Leibttsch den Lv. Oktober 1818.

Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines

J u n g e «
zeigen hocherfreut an

I a n o w t t z ,  Bez .  B r o m b e r g ,  den itz. Oktober ISIS

ölledMiwr ii. Krs« (̂ ri8iA,gel>.Lo88Lck.^«88LvK. L

Für die zu meinem

A M «  A M « »
in  der Heimat erwiesene Aufmerksamkeit sage 
ich hiermit meinen lieben Kameraden meinen

herzlichsten Dank.
NrrWmilMtt Gustav Sr'MLA, Z

E ẑ Zt. im Felde. S

8 vM8tsz äes K. öktsder im LrtAsbgl:

T S X i f l f i r ü :
m v r r s s ü L e r i i o

„IVer- ckkssev USrvüvninonn n iedl Kviiört 
stst, d ili lg t stell uin via Lrleda is"

alsmbiwxiövder UorrespoLäsnt.)

„Ls  v a r vtn Uslstvrslflvst ävr VorlrttM- 
Künstler."

fverllller r»x«blstt-1 

„ M v  vuräv äs Avlsekt."
(ktLttAsrt; 8vdv3bi»«dsr Rvrkor.)

L s rts n  L L lk. 2.SS. — 2.00. —  1.50. « l s » « -
A kuollllsoäluiiA.

A S M k M W
d-m G e b u r t s t a p .  s k i nd e !

Drei Freundkm n

Rieinlulnstbuhne,
Gelechtkstraße 3.

W!«h ttdllch 7 Uste:

M U ü N ß K W N k Z h N A .

Die Uebullg

W M  W  H  D U Z N
sfilN «och »>»!,.

«on
^ l!'

r e g r lm B ß if l  ft ^
Is f

P l c
'ü Okiob- r tütll.

? ? N !P  3

M  '  W M

A j 4 ttkr q r?r,r f

K>!ü«?ik!r«. ikll.

A m
E lsrrn  Tsures Attdrnken. Gpgen 
B-!ich 'rbzr.' - B-s ^arckur 8

Abhanden gekomnun!
Arn Monlriu varr.-. o?i u»' d

mir nom m W 'ld.
urahe t usW 3 Ltr -Ksutte 

MZNASd.'4, ä»-LIl B
Hssstrcchr »S, patr., r.

Gestern, den 1L Okrotzer. r«l. 
icken 7 und 8 Ndr vnrm. find « i,

r SS«!e
'idh-nöen ßei

^egrn RetOhnrma adzuaeben
r>et

Meißhö«srstr. ?8.

Z N e g M M e lM s W .
Gegr« ErsdMimg Uskstzeri 

 ̂abßtttzHlen GchtSerftk. !S. L

S-m,,-., ö-« rs Ô b«r.
nach îtkoffS 3 ll-r  .

Ermök. Vriiije! Aura jetzt

Meine frm? Sie
lls?Lcdau5p;e!ett«.

1 ^»7,. Uhr
Nie bkornien Msäeir 

vom Linäends -
DienÄ.aq. 22. Okl-r.vr.i r ' '
^!sew?M^lcreppe.-

-ri... d'M W-g- 
SorujjonNfche. L o n iM - ^

2 W  M a r k
.m Bcikl »dreister! -
8N»kt, »nd »in-
mrde! mi, «»i-'U- r.
.,«»e» B-lodn M -M enstr^^ - .

A r .  311
d»r .Pr»ff»",

die SeWstEV:

!918

j j !
fiobrr

27 -s s
Rsvemb

Z 4 5
10 11 12
i7 1L 1S
8^ 2S 86
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DeutscheL Reich. i
Berlin. 18 Oktober 1618 ^

. 7 "  Kcrrs-erpmrr begab sich am Freitag aus 
Ansatz b̂ es Gebuttstagos des ve-rftorbe-ne-n Kaisers 
FDiedrtch m das Mausoleum a'n der Fri-sdons- 
krrche zu Potsdam rmd logte cm dessen Grabe 
Li?ueu K-ranZ von weihen Astern, Ncklkm und! 
Ro^en mit breiter Atlassthleise, i-n die die 
Kroflrabzeichen des Kai-jerpawres echngeprägt 
varen, nieder.

Ihre Majestät die Kaiserin hat der Na- 
nonalstiftung eine Sammlung von 6W0 Mark 
des Deutschen Frauenbundes in Punta Arenas 
sbenvresen.

- -  Prinz Pau! von Griechenland ist, wie 
das MarineverordnungsblaLL meldet, unter Er­
nennung zum Leutnant zur See in der Marine 
angestellt und der Marinestation der Ostsee zu­
geteilt worden. Prinz Paul ist der jüngste Sohn 
ves früheren Königs Konstantin von Griechen­
land.

 ̂ — Generaloberst v. Einem erhielt vom Kaiser
Telegramm, in dem ihm der Dank für die 

Leistungen der von ihm geführtem 3. Armee aus­
gesprochen wird. Zum Zeichen der Anerkennung 
wird General v. Eknem uknter Velassung ä la sulw 
7^ ^ürastier-Negimonts Nr. 4 zum Chef dê  
Wr;rfälifchen Firfa»wterie-Regimems Freiherr v 
^ a rr  Nr. M ernannt.

Der Orden Pour 'Ve MSrite wurde ver- 
"chen dem Generalmajor Ribbontrop. dem Major 
van Vaernewyk, dem Kapitänteutnarrt Hartwig 

dem LeuSnaM Evrch ILager. -  Dom Gerve- 
raLleuimant v. Hofmmm wurde da-s Eichenlaub 
S»m Orden Pour 1e Mertte varlkehsu.
^ 7 -  SkttvtssMeLr a. D. v. Hintze. der zum Ver- 

des Auswärtigen Amts bei der Oberste« 
öeer-eskMAUtz berusrn wurde, kst im Grossem 
^uptquartiier eijagettoft^ und hat die Ge. 
schäste wernommeu.

-7 - Der StLstsfekretLr Erzöergm hat einen 
*7 *^**» DerkM «kkttesu Sein ISjähriger Sohn, 
. Els KriegsfrenoMig« ^  dem Heeresdienst 

El^etreteu wat, P  t« dem Kriegslazarett Ka'rLs- 
^che su der Grijppe g^torb^.
^ 7^ Dak HervvchauVMitglkld Fürst Lauer 
DNAki-LubE auf Dlqnie, Kreis Rawitsch starb 

dr« Folgen der Grippe, 56 Jahre alt. Er 
«p  1H14 im das Herrerchaus erngetreten. Die 

DruG-LuKecki stammen in männlicher 
von Nurkk. dem Begründer des russischem 

(882) durch dessen Urenkel St. Wladimir. 
Ekstzherzog vom Kiew, ab.

— Mao« Deuermrgscmrkrag für die Beamten 
nwn auch die Zentrumsrattion des Abse- 

^^Etarchcrusejs eingebracht.

Thorner Lokalplau-erei.
Woche -es fünften Krisgsjahres hat 

^  Losung der Waffenstillstands- und Friedens- 
nicht ^bracht, die erst von der Rück- 

unserer Regierung und der endgiltigen 
G äru n g  des Präsidenten Wilson über die Forde--

tn stärkerem Umfange, worin eine gürr- 
M ere Lage für die nationale Verteidigung er­
kürt werben konnte, falls der Feind für die Frie-

Berliner Brief.

densoerhandlungen härtere Bedingungen stellt und 
damit sich den Willen Frankreichs zur völligen 
Vernichtung des deutschen Reiches, politisch und 
wirtschaftlich, zu eigen macht. Darauf scheint die 
Kundgeoung Hindenburgs an den Verein deutscher 
Studenten hinzudeuten: „Ich vertraue fest darauf, 
daß das deutsche Volk einig und opferfreudig M- 
sammenstehen wird, wenn die Stunde es verlangt!"

In  dieser Zuversicht wird er nicht enttäuW  
werden. Es N verständlich, dass der natürliche 
Mensch, der nach den jahrelangen Entbehrungen 
zuweilen der Stimmung erlag „Besser ein Ende 
mit Schrecken, als ein Schrecken ohne Ende", das 
Friedensangebot der neuen Regierung als eine 
Erlösung empfand, — wenn auch das Bravo, das 
bei der Verbindung im Stadttheater laut wurde, 
schlecht am Platze war und von wenig Verständnis 
für die Lage zeugte. Aber das anfängliche Gefühl 
der Befriedigung ist der Besinnung, was ein 
Friede um M en Preis für Gegenwart und Zu­
kunft bedeutet, und damit der nationalen Trauer 
gewichen, die auch in dem Buss- und BeLLag ihren 
Ausdruck finden wird. Einen Frieden um jeden 
Preis — Waffenstreckung, Besetzung deutscher 
Festungen und Seehäfen durch den Feind, Ab­
tretung der Erz- und Kohlenreviere. Verlust ganzer 
Provinzen und Zahlung einer uns daueriio be­
lastenden Kriegsentschädigung — kann ein Volk, 
wie das deutsche, nicht schließen, ohne das äusserste 
Mittel zur Abwehr versucht Zu haben. Selbst das 
Volk von Karthago, das schon die Waffen ausge­
liefert hatte, griff zu der noch vorhandenen Wehr, 
als der Römer die letzte, vernichtende Bedingung, 
Ansiedlung im Annern des Landes, stellte; uns 
auch Frankreich führte 1871, trotz der Assichtslosig- 
keit des Kampfes, den Krieg weiter, um der Ehre 
willen. Wenn Aindenburg zur nationalen Ver­
teidigung aufruft, dann muss auch das deutsche 
Volk. ehe es den Kopf in Las Knechtsjoch steckt, das 

j ihm Frankreich zugedacht, den Kampf weiter 
fuhren. Sonst sind wir des Joches wert. Und in 
diesem Endkampf würde sicherlich das ganze Volk 
„einig und opferfreudig" hinter dem Führer stehen!

Es bleibt abzuwarten, ob die Dinge diese Ent­
wickelung nehmen werden. Aber wir müssen dar­
auf gefasst sein. Uns darauf vorzubereiten und 
den Geist zum Ernst der Lage zu stimmen, soll der 
Vnh- und Betlag dienen, der für das Volk daheim 
Leider nicht ungerechtfertigt erscheint. Ernste Töne 
schlägt, in dieser Stunde, auch Taliban im „Tag" 
an, und wie eine Vusstagspredigt muten die Verse 
an, in denen er der Zeit den Spiegel vorhält: 
„Geil wucherten die Laster des Händlerfrieoens 
fort. Es mutzte treues Schaffen, wie sonst, bereite 
stehn, und war ein gieriger Raffen, als je zuvor 
gesehn . . .  So lang' du ewiger Pflichten, mein 
Volk, dicht nicht entsinnst, so lange hoff mit Nichten, 
Latz du den Kamps gewinnst. Nur d e r  Weg fuhrt 
zum Siege, der uns nach oben reiht: Geist unsrer 
Freiheitskriege, komm' wieder, heil'ger Geist!"

Der Mlson-Frtede, wie er sich in den 14 Ar­
tikeln darstellt, betrifft, ausser Elsatz-Lothringen, 
besonerds die Ostmark. Die Statistiker sind auch 
bereits bei der Arbeit, das Verhältnis der Volks- 
zahl der beiden Nationen in den östlichen Provinzen 
festzustellen. Bei der Volkszählung 1910 haben als 
Muttersprache angegeben: in der Provinz Posen 
deutsch 38,42 Prozent, polnisch 60,90 Prozent, im 
Regierungsbezirk Vromoerg deutsch 49,67, polnisch 
49,59 Prozent; irr Schlesien, Regierungsbezirk 
Oppeln deutsch 40,04, polnisch 50,96 Prozent; in 
Westt-renssen deutsch 64,45, polnisch 34,22 Prozent, 
im Regierungsbezirk Marienwerder deutsch 58F2, 
polnisch 39,54 Prozent. Stach dem Wortlaut der 
Willonschen Artikel würde Westpreutzen deutsch 
bleiben. Es ist auch eine willkürliche Annahme, 
unter einem „Zugang zum Meere" den Besitz der 
Weichselstratze, mit Dortig, dessen polnische Bevöl­
kerung nur einen geringen Prozentsatz ausweist, zu 
verstehen. Ein solcher Zugang könnte auch an an­
derer Stelle, unabhängig von den Bevölkernngs- 
verhältnissen, geschaffen werden. Zu beachten ist 
übrigens, daß oie Übersetzung des in den Artikeln 
Wilsons gebrauchten Ausdrucks Territories mit 
polnische Länder" ungenau und irreführend ist. 

Territory bedeutet nicht ein politisch in sich abge­

schlossenes Staatswesen — das ist state oder nation 
—, sondern „Landstrich", meist in Verbindung mit 
dem Beiwort vast, d. ü. weit, unermeßlich, mit dem 
Nebenbegriff wüst, gebraucht. So wird neben den 
49 Staaten der Union Alaska, das zwölfmal so 
gross wie der S taat Rewyork, aber auf anderthalb 
Millionen Quadratkilometern nur etwa 65 000 
EimaGner zählt, als „Territory" geführt, als geo- 

ches Anhängsel, das erst ein S taat werdenaraphH e 
Lü. Die

(Nschdrirck verböte».)
So möchte ich heuteEs ist zum Dreinschlagen!

Tarnen. Aber man darf ja nicht einmal gar zu 
^tvrmig d r e i s s c h r e i b e n  aus vaterländischem 

W « diche t-asritz-a Zeit««, die seit zwei 
hereingebrochen strül und denen zumal jour- 

. Ustrsche Koüegen-ExZellenze«

oll. Die polnische Geschichtsschreibung, die, wie 
wir aus dem Thornischen Wochenblatt von 1760 
wissen, arffänglich recht fantastisch war, aber in 
deutscher Schulung allmählich wissenschaftlicher ge­
worden, soll neuerdings bemüht sein, sich den For­
derungen der Zeit anzupassen. Während früher 
der Untergang Polens von der einen Richtung nur 
fremder 6 ^ rld , von der anderen nur der eigenen 
Schuld zugeschrieben wurde, während eine dritte 
die Untersuchung der Schuldfrage von sich wies, 
vertritt eine neue historische Schule die Anficht:  ̂
„Es lag eine Schuld vor — es soll durchaus darauf 
hingewiesen werden —, eine eigene und eine 
fremde. Wäre Polen ein gut organisierter Staat 
gewesen, so wäre die Idee der Teilung weder Ka­
ta r in a  noch Friedrich in den Sinn gekonnnen. 
Bolen wurde aber zu der Zeit vernichtet, als es 
kraft der Konstitution vom 3. Mai im Auferstehen 
begriffen war."

Wir haben in diesem Weltkriege schon wieder­
holt Veranlassung gehabt zur Kükge, daß unser 
SLadttheater so wenig Fühluna nimmt mit der 
grossen Zeit, in der wir leben, säst, als ob es von 
den Ereignissen nicht berührt würde, als ob „hinten 
weit in der Türkei die Völker auf eiimnder 
schlügen" und nicht das eigne Volk in schwerem 
Ringen mit der Welt stünde. Von einigen Pro­
logen und der Aufführung der „Belagerung von 
Kolberg" abgesehen, hat man im Stadttheater 
keinen Hauch der Weltgeschichte verspürt. „Das 
StadtLheater im Weltkriege" wird kein schönes Ka­
pitel in der Chronik Thorns bilden, denn ein 
schneidenderer Gegensatz ist kaum ausdenkbar, als 
der furchtbare Waffengang an der Frmtt nöd der 
Spielplan unserer Bühne, der an den „Tanz auf 
dem Vulkan" gemahnt und selbst in Friedenszeiten 
schwere Bedenken erregen mühte. Solange unsere 
Sache gut stand, hatte man noch die Entschuldigung, 
daß die Feldgrauen auf Urlaub und auch das not­
leidende Volk daheim solche Zerstreuung und Ab­
lenkung suchten und brauchten. Aber in diesen 
schicksaschweren Tagen, die Eber Sein Nicht» 
sein entscheiden, hätte man Stücke, wie die zuletzt 
gegebenen, nicht bieten dürfen; wenn kein Ersatz 
zu schaffen, wäre es würdiger gewesen, das Theater 

^  natiomrlen Trauer Dr diese
Während das Theater am 

seichten Schwank ausverkauft 
war  ̂blieb die Aula des Gymnechums bei dem zeit­
gemäß ernsten Vortrug des Fräulein von CoLlani 
Leer. Gewiß, die Fassung des Themas war nicht 
glücklich oervähLL und ließ, wie frühere Vortrage 
anderer WanderOdnerinnen, Gemeinplätze erwar­
ten; was wir jetzt brauchen, P  ein Mann vom 
Schlage Fichtes, der mit klarem Blick und flam­
mender- Rede der Nation den Weg weist. Aber 
der Vertrag, mehr bietend, als er versprach, hatte 
etlvas von dem Fichteschen Geist und war woA- 
aeeignet, die Frauenwelt aufzurütteln zu „staats­
bürgerlichem Empfinden", zur Erfüllung der ihr 
obliegenden Pflicht gegen das Vaterland. M e in 
der Aussprache die ÄoHitzerin des Evangel. Frauen­
bundes, Frau von der Lancken, mitteilte, M  die 
französische Frau diese Pflicht in hervorragendem 
Matze erfüllen und die französischen Urlauber, die 
kriegsmüde nachhaufe kommen, stets zu neuem 
Kampfe gestärkt an die Front zurückkehren. Diesem 
Beispiel müsse auch die deutsche Frau folgen, doch 
mit dem Unterschiede, daß diese oie Krieger nicht 
durch Erregung des Hasses gegen den Feind, son­
dern durch Entflammung der Lirche zum Vater- 
lande stärken soll. Was der Vortragenden als 
Ideal der deutschen Fugend vorschwebte, das die 
Frauen mithelfen sotten W verwirklichen, finden 
wir in den folgenden Strophen eines Gedichts 
„Was ist IunAdeutschland^ von EvaLEs Baher 
ausgedruckt. Sie lauten:

Was ist IungdeutlchLmd? Sag mir «m!
„Was lachen und was fingen kann 
Und froh ins Weite streifen!
Was nie sich bange Sorgen macht.
Was «immer lätzt von Trübsinns Nacht 
Den hellen Sinn ergreifen!"
Was ist FungdeMhland? Sag mir ao!
„Was flammemr stch begeistern mnn 
Fürs Wakre. Horllge. Rechte!
Das jaulend nach den Sternen faßt 
Und was mit glüh'nder Seele batzt 
Die Sünde und das Schlechte !'
Was ist Iungdeutschland? Sag mir an!
„Was mutig und was stark sein kann,
Wenn's gilt, die Heimat schätzen! '
Was treu bereit dem Kaiser steht,
Wenn Wolken droh'n, wenn Sturmwind wcht, 
Wenn ferne Wetter blitzen!"
Das Wetter der Woche war, im Gegensatz M  

vorigen Woche, im ganzen Reiche rocht mild; in 
verschiedenen Landesteilen, besonders den östlichen, 
herrschte sonniges und freundliches Herbstwetter. 
In  unserem Kreise brachte der Ostwind den bisher 
vermißten Altweibersommer, mit einer höchste« 
Tagestemperatur von 13, 15 und 18 Grad C. und 
einer niedrigsten Nachttemperatur von 11, S und 
1 VGrad, worauf am Sonnabend, dem Tage des 
Vollmonds, trübe Witterung mit RegenHauer 
folgte. Bei dieser freundlichern Witterung ist die 
Errppe-Epidemie etwas zuruckgegMgem Während 
in der vorigen sehr rauhen Woche bei der Orts, 
kankenkasse Thorn 280 Fälle, mit den verspätet 
eingeganqenen Wer 300 Fälle angemeldet wordeq, 
ist die Ziffer in dieser Woche auf 125 gesunken, my 
insgesamt 10 Fällen — in Bromberg 23 — mit 
tödlichem Ausgang. Diese find jedoch meist selbst, 
verschuldet durch zu frühes Verlassen dks Bettes. 
Denn die Seuche tritt in diesem Jahre weit we­
niger bösartig aus, als bei der großen Epidemie 
der SOer Jahr«, was von einigen dem überwiege« 
der Pflanzenkost gutgeschrieben wird. Frankreich 
und England wird auch später heimgesucht als wir. 
Immerhin hat die Grippe durch die weite Bus. 
brettung, die auch eine Verlängerung der SchÄ> 
serien ratsam machte, in viele« Betrieben empfind- 
liche Störungen verursacht; auch die Unregelmäßig- 
kett in der Zustellurw d« Zewmg ist mefft der 
Grippe zur Lcht zu lege«.

Werkstätten. Kontor« und Schreibmaschinistinnen, 
Räume entvölkert. Ganz besonders schetni es die 
garstigs Grippe auf die Damen des Tippens abge­
sehen zu haben. Was Unsereiner im eigenen 
BürohsimVmerklich spürt, denn so wenig Plauder- 
geräusch« waren noch nie von „nebenan" zu hören. 
„Wal dem einen stn Uhl, ts dem andern stn Nach­
tigall!" Man kann jetzt soviel besser arbeiten und

Feder l̂^»» von der anderen verzweifeln, wenn fast alle Zungen still stehen.
»«Errichtung uns weiterhin totstcher entgegen ^
^ ^ u » ° l le n .  Denn da» Gebot dieser Bunde ist 

EelHtMcht. so auch des schreibenden 
s e i n e n ,  schern er anders fühlt und denkt, damit 

^  Entente geht, was noch U.N- 
t»,  ̂ --- d  lm der ernst Mnzenven Einheitsfront

banden, überdies fall ich hier nach 
Lick* öefimdersn Berliner Briefstellermandat 

7^ bewußte garstige Lied singen, das viel- 
twlitischen Kollegen eignet, sondern 

plaudern vom Berlin, wie es 
Mauern des Reichshauses lebt und 

t, arbeitet und auch genießt.
Dte G r i p p «  geht wieder UM. Und wen sie

dem wird «  blümerant zumute. Alles stöhnt!
^  . „ E ÄMahme der Erkrankungen ist nicht zu 

Allein bei der B erlin s Ortskranken.
« wurden m zwei Tagen rund 1800 neue Grippe- 

bebaei-1^^^^  ähnlich treibt's die noch immer 
in den m "Ionisch" angesprochene Epidemie 
Vierter ->n Ortskrankenkassen zu drei

aller Krankheitsfälle Erippsmeldungen ver-!
Lte ^ d  überfüllt, diel mit Strake bedrohte.

Umso geräuschvoller ^ h t es unterwegs zu, nicht 
mir vom allgemeinen und gleichen Niesen, sondern 
weil mir Hörigen der Grossen Berliner ver­
schnupfter als je sind von den schier unerträglich 
gewordenen Zuständen im Straßenbahnverkehr und 
darum fortgesetzt schimpfen. Mehr „Standhastig- 
Kit" kann der Berliner als Fahrgast wenigstens 
nicht mehr aufbringen, als zur Zeit. Du stehst bis 
Zu einer halben Stunde an der Haltestelle und 
kämpfst danach einen aussichtslosen Nahkampf mit 
denen, die alle noch mitwollen in dem Donner- 
wagen. der bis zur Hutnadel vollgestopft ist. Ja , 
die H u t n a d e l ,  die Jagow-Lanze, für deren Um­
hüllung Herr von Jagow so mannhaft eingetreten, 
— von dessen eindringlichem Derordnungslakonis- 
nms wir übrigens auch sonst baldigst einen Gefftes- 
hauch verspüren möchten in einer Zeit des wort­
reichsten Vielverfügungsunwesens —, ich sage: die

Iv INroi»« «r babsL berkv LLvkrr-lLttLLs w h »

rufen von den in drangvoll flrchterkicher Er^e M- 
sammengekeilten Männern, deren Angen in steter 
Gefahr sind, die ist meist ahnungslos, daß es Über­
haupt so eine Verordnung gibt. Ein Täubchen 
hackt ja dem andern nur in Ausnahme-fälle« die 
Augen aus. Umso gewissenhafter mischt stch der 
beredte weibliche Schaffner, dessen Beliebtheit nur 
noch aus der ganz ersten Männerersatz-Kriegs- 
periode datiert, ein, wenn es irgendwie Krakehl 
im Wagen gibt. Parteilofigkeit ist der Ordmrngs- 
fee aber meistens fremd, und so schürt sie das kriegs- 
nervoss Feuer des Platzstreiter noch aus eigenem 
MützenrechL. Nein, es ist nicht meA schön, im 
Wagen der Straße zu stehen . . .

Der Schieber, der L e b e n s m i t t e l -  
schi eber ,  schiebt jetzt schon alle Bande un- 
frommer Scheu beiseite; er geht neuerdings buch­
stäblich „über Leichen". Vor der Strafkammer des 
Landgerichts III kam die Sache an den Tag. Unter 
der Anklage der Höchstpreisüberschreitung, des 
Kettenhandels usw. hatten stch zwei Kaufleute, ein 
Charlottenburger Kriminalwachtmeifter, eine Buch­
halterin und — ein Leichendiener zu verantworten. 
Der Hauptmacher der Gesellschaft war ein Kauf­
mann aus Heydekrug, dessen Sonderfach war, 
allenthalben Fleisch im Schleichhandel zu erwerben, 
und zwar mit Wissen und für die Verbraucher-

Faoow-Nadel, die ist wieder ..aktuell" geworden.! zwecke einer Anzahl Charlottenburger Polizei 
Denn seit Jagow ging, kehren sich die wenigsten beamten. Die Ware wurde unter falscher Dekla-
vom spitzfindigen Geschlecht an die Polizei- 

. .  Erippsmeldungen ver-! Verordnung, die hüllenloses Tragen der Hutnadel
re Krankenhäuser sind überfüllt, die l mit Strake bedrohte. Die Eibaffnerin aber. anse-

ration zur Bahn gegeben ruck dann in der Leichen 
halle verstaut, die unter der Kontrolle des Mit­
angeklagten Leich-endisnerv stand. A s  Leichenhalle

Lebeasmittel! Höher gchw 
gar der Polizist mir deG

als Lagerplatz für 
nicht! Und daß mm 
Schieber geht, mutet schier rufiifch «m.

Aus russisch in schätzbarem Sinne durch Kunst 
darbietung kenn uns Frtedüch Kaygler in seine» 
Volksbühne am Bülowplatz mit der gelungene», 
Aufführung von Anton Tschechows KomÄlle „D a , 
Ki rs chgar t en" .  Wir «lebten da wie Sch 
Gogol und Gorkl die ganz« Kompliziertheit dch 
russischen Volksseele mtt ihrem Hoffen und Trist», 
men, ihrem Gute» und Lasterhaften, ihrem L istig«  
Anspannen und Versagen. All« in dem Kirsch, 
garten, dem atten Familienbesitz der Frau Ljubo» 
Andresewna, handelnd« Person« tragen jede st 
e in «  besonder« Zug im Gesicht Rußlands. D «  
arm« Mütterchen Rußland, an dem soviel » «  
brachen ward« ist. Daß Mutter Germania, di» 
Wilson und seine Verbandsmeute jetzt kläffet»« 
als je umtlch«, nie und «immer wenigst«« solch» 
Wesenszüg« schlaff« E i c h g e h e n l a s s e n s  »  
nehm« mochte, wenn uns auch ei« „Rachtsfrtede  ̂
««deutscher Auffassung aufgezwungen werd« sollst 
ist ein Friedensziel, aufs innigste zu wünsch««, 
Allein, was sind müh Ö ffnung«, was Wünscht 
für unser« Neichs-WHchg-art« von heute, dem st 
alle, alle erzfeindlich find! Wir stehen allein aus 
Wetter Flur. Und die Kirsch« in Nachbars G art«  
die scheinen den arider« gar zu sütz. Gott schütz« 
unsere deutschen Laich« vor »FluM M q" M h W  
Feinde Sinn!



^  ^ - i n- - .. - - ..  .> r.L
Nach vevLP militärischer Nn-

-rdmmg fsNe» Ges«chs um
weiter- ZmÄSstellung vsm
RMärdrönst schon mindestens
 ̂ Wochen vor dem alten Zu-

jkÜÄsteÄungSLerrnm beim peÄv.
Generalkommando seür. In-
kolgedefie« müssen ste mir in
ZllkvmL mindestens S W-cheu
or AdiMs der Letzten Zurück-
rlluWsfrist rmgrrricht werden«
Hnküirfttg werden aber dir

AsrücksteSmrgen ^  der Regel
S«f S MonaLe SWZgesprochen
werden.

Verspätet eingebrachte Rekla- 
MtjMe« werden nicht mehr be­
rücksichtigt werden, und haben 
die Betreffenden zu gewärtigen, 
daß sie unmittelbar nach ihrem 
alten ZnrückMungStermiu zur 
Anziehung gelangen.

Der ZivilVLrsltzerrd* 
der Erfstz-Aommissw« 

Thsru-Tiadt. ___

Milch!
MlchbeznBöerechtigte, welche 

infolge vorübergehender Voll- 
Wilchknappheit in den Ver­
kaufsstellen der ZenLral-Msl- 
kerei nicht bedient werden ken­
nen, wolle« bis auf weitere- 
ihre Milch in den Verkaufs­
stellen der Molkerei ^ e ls r  L 
6s. abfordern.

Thors des 18. Oktober 1918.
Der Magistrat.

MrrsBMklklsstz 
k Zll i. AkiHlßsts Hsihr.

I«  gleicher Weise wie in der 
3. fleischlosen Woche werden 
den versorarmgSherechLigten Per­
sonen auch in der am 81. d. 
MtS. beginuendm 4. fleischlose» 
Woche als Ersatz sür ausfallende 
Fleisch mengen

128 xr M ehl 
oder 170 xr Brot

gewährt.
Diese MeA- oder Vrotmenae 

dann i« der Woche vo« S1. bis 
87. b, MLs. au versorgungsbe- 
rechtigte Personen des Land- 
kreise- gegen Aushändigung des 
betreffenden Kelschkarterrab- 
schmtts ausgefolgt werde«.

Die bei den Bäckern und 
Mehlhändlern eiugehendnrKLeisch- 
kartenab schnitte find in gleicher 
Weise wie m der S. fleischlosen 
Woche dem AreiSverteilukZ-amt 
iu Thors -der der MehLverter- 
LuugSsteü« ta Lulmsee einzu­
reichen.

Thor« des 18. Oktober ISIS.
Der Borfitzerr-t 

des ArriSanSschnffeS.
Bei so: kommenden Todesfällen 

offeriere ich

M e t s N -  u n s
f t o l r s S r g e

in allen Größen. W .
____  Gerechtrstr. 2.

Gelenk, 
Leder,
RWss,

V E s n M
AschLeile

zu haben
vemaszeMtzratze 19,

rachln 
« .  k 
l i i / i

^
8». 1,1

11/7. 17 9R A  vomj

'p  « t t  «N»N.
inimjr Är. U L M . 18 ÄRA
der Bekanntmachung Nr. U  
20. Oktober 1917, bete.

K M W h M  M M U W «  « r i t t  8rO
W W t t  rniS M W t t

und eine Nachtragsbekanntmachung Nr. I-. 888/18. 18 
KRA (L. 8t. l  ä  18 891) zu der Bekanntmachung Nr. 
U  888/7. 17 KRA vom 28. Oktober 1917, betr.

M W M  M  M sW W w k !i!«  L itt
ferr-er eine Bekanntmachung Nr. O. 999/10. 18 KRA 
(X. 81. I ä  10 891), betr.

L N lW O « . W W M  M S i - M  M  
U  «  N t t M S t t .

Der Wortlaut ist in den Regierungsamts-und in 
Kreis blättern, sowie durch öffentliche Anschläge bekannt ge­
macht morde». Abdrucke sind bei der Kriegsamtsstelle 
Abteilung I S, Danzig kostenlos erhältlich.

D a n z i g ,  T r a u d e n z ,  T h o r «  
den 19. Oktober 1918.

Stell». Generalkommando X7H. Armeekorps. 
Der körn skandierende General.

Die Gouverneur« der Festungen Graudenz 
«nd Thorn. >

Der Kommandant der Festung Danzig.

Seglrrstratzs 28.
Zahitz^M, Nsrvtöten, Plomben, Zahnersatz.

Spezialität:
Plomben 
SWzShne 
Kronen
Brücken «ach allen Systems«.

» « «  

k k «

U «
Irrste 50 ?k. 

is ksluvr N N 
Rrivkrasods "I

mrniivdNessülür poLtxed a. Hot«.
M!k!N ZMtMktz Mt i 8sltzLrtzV-8.?W-!jS8.ÜI.

s!iL8o!i1iv^8liod kostZedüIir rm ä 2

!S!tS8S

NMsK 8. Ktzchr.

NLUptgsvrirr»« voL
!?
LL., s

Ä g M  ArbeilSNachwers
v  v  klA v  V  sucht d ringend :

M «
I «  I A L S  L K .7
II t «  L t L .  I L -
siQselilieÄKÜsti psWtjxvb. u

Wlsirlm il.-sut.-dm, lrmdstg dg M,r?2Wfittsz'.p,krd«r̂ !ch«rr)
iL L A l^ k iL iN n S sM ^  «M. 1 «.«, l «  « M « «.

! Vorni
s — kttK. — kAhm'. — H-t- L. Lri«x«kKiL-pr. t. 8v!s»1e».

v. Sstcklsrr, sUsrlxüirLvst. L. sU v?i ük. ^.vHwsvrLI. In Sprssd. A. 
z NsäKeM. k.VoiksrodÄl. u. Zeliül. bsd. .̂Nkd. Voller flvternelr^ 
s bett^rtä. ^.kaä. I^drsrlrollex LÄr» Vord. tzr !e!ter§V. Vorrüxl. 
 ̂Vrürl-«. Li-lrvr üder ZSYS »ett 1914 8Z7 ßjyj. u.
j Ltle Kdvrickw. SedSlerbtzim, tzr. LM e, k'vr»-

'ksIsZrnmM«: Kodora«« Rsrlin l̂ vusLvnL§Nvk. 86.

rvk 68.

System 
^ s n IE  
und 8uek

M W W W W V ^ U W W W W W W !

" A r  ßerbstsaison
empfehlen wir zur sofortigen Lieferung 

»om Lager:
Ein- und Mehrscharpflüge!

Kultivatoren 
Eggen 

Walzen
Kartoffelerntemaschinen 

' Drillmaschinen
BreitsSemaschinen 

GZpel
Dreschmaschinen 

Häckselmaschinen
Schare «nd Streichbretter, roh und 

fertig bearbeitet.

M i t  X r s u 88  L  6 a .  M
s .  « . d.

(früher Nsx Llrsek L Lrnnse, G. m. b.H.),
Maschinenfabrik, Fernsp. 646 und 1491.

J d e K l - T a b ü k - M i s c h z m g
wirklich baster Krtsgrwbak. mtt roinevl Tabak 
hrrgesteüt, arsmattsch, ftei -nn  Buchenlaud,
B reis pro Paket 1 M arpro Paket
N achbeftoSm rgrtt. Versand nicht unter 20 
Pakekm Rachnah«« P orto  und Derpackung wird l E  ^  - - -  - - . -
SkSL MAlm-,

»iMO derrchnet. Taba-arsßhandluug 
MkÄll-r, Hamburg 8, Langereihe 81.

SdniAr!
A u g e n  a u s !

w i c h t i g  kür S i e !
Srrift« Kk rssch s»,
demr Srr V-rrat kfl ksapp.
Wer probt, der lobt!
Vnryal gevrobt, immer gelobt. 

Zeder Raucher ist Käufer 
lobend* Anerkennungen Legen »sr. 

Probiert unsers

H m e r ». K m W W
r « i i > W W

Hocharomattsch mtt Ansatz v«i* 
retnvm Rsmchtabak. Tausends 
Rachtzsflekurrge« berveiseu dip 
Nellebthett «nlrrsS FabrttrnigK,

t ic k  A k M e s  W e l l !

P rim in !
- a s t O - a k  r« LabLetto« 
hätt rOlssn Tabaksaft. 
vakrt* S0 Noür« LS.- 

Rachuahm*.
Mustee werde« ulcht osesarrdt.

r .  o v i . r a .
VsdsUv»»i0 srLe,

Körktz» Wrelsudstraße 16.

S c h u h k r t z m e
für Grotzverbrauchee

best« Wachsroare kSnmen «och abgeben

Chemische W erke, K övtsvd L  vo.,
»«u« s. V. 11, Nnhattstrab« 7.

Uns« A«k»t», ly In de» ,Schst«> Tagrv dort und btiten 
wir Ant«resseat«n MN Ndrefl«„.A»si,«b«.

M sm er
werden angenoMmes. Meldungen 
am Bau, Arttllsrle-Wagen-auS 3, 
Ẑ vrn-Mscker, sn drr Arttürrtr» 
fttaßs. hinter dem jüdischem Kirchhof.

M r iil lg
mit guten Schuikenntnisie» sür 

Kontor gesucht
LarsdwlklichaflttchO M asällm m - 

M eH erlag s  ^U nlo»". T hvsu .

sosort oder auch spät«  gesucht.
N u x o  O lrm K « ,

P ra g s « . M rew ikalren . F a rb e « .

-Mchilni cker 
lehrlii,,

findet kräftiger. anfteMger Knabe 
sofort oder später eine Stelle. 
Stkuüabgangszettgttlv ist bei dsr 
Meldung vorzulegen.
T. AsKdroMdi'scht Such. 

drnikkrki. Thor«.

LediM g
für mein Fadrttkanrsr sofort gs» 
sucht. Schriftliche Angebote an

M . kß'M Se',
T h o r n  Culmer Chaussee 1.

I i o d r U n s

BSckerstr. M

tn verschiedenen Größen empstehlt 
» .  L?sNs»lß»S, T«kmses, 

BSttchermartt.

Mnerr grötz. Pssts»  aufgearbettete

W a»a
len , welche von der Reichs- 

fretgegsben find, empfehle 
steinen Preisen 

N.
ittchcrei im Hause Hotok Museum.

« c h s i - L  Fuhrleute
G s a s s c h « M > « r ,  " »um A »s-^«u » ,n  ^m>-holz »»«

H a»

eni
G larsl 

Glassr«erkze«g. 
. « « »  » « n p a l a i

TLvrn.
l akerek 

srkt 14

-um Anfahren vsn Nundholz nach 
jinrinem Damvfsägewerk Mocker. 
Ronnenllrahe b, sofort gesucht.

V .  K o p p A n - l ,
Vscherltroße 89.

K nchhaLter od rN  
K ^ n ts r is t ,

auch kriegsbeschädigt, suche ich für 
mein Baugeschäft. Stenographie, 
gute Nmgangsformen und Hand­
schrift Bedingung. Angebots mit 
Gehattsansprüchen und Zeugnissen 
erbitte unter n .  M Z 7  an die 
Geschäftsstelle der „Messe".

Werleute, 
!l!m§ruO 
Arbeiter

stellt sofort ein
Lrlod FerKLLlKW,

BavzrschAft, Thorn,
Brümber§rrfkraßs 23.

finden Stellung.

Bauklemvnrret u. M tallationegesch.

Arbeiter mb 
AbkitenNkg

von sofort gesucht
M a x  v m s ,

Eisen waren grstzhandlg,
Ktoßmannstratze.Weiter. NrbeiKMen m!> MriMKr»

stellt ein '
G N 8 t M  N S S 8 T ,

T harn>M «cker, F ritz H ^ fs rs t^  M

M ilk r
sür mein« Äistsnfabkik stcNt ein 

1. T d E i e r  M L d rlsab e ik
? L M  Z o r k O M Z U .

M e «  Z K k l l iW N ü '

stellen von sofort «in

SaitselW stzvfs! L l)ü.
T 8 o r « . Bromberoerstraße 33.

Arbeltee. Brbeitertrme« a«L 
B ursch r«

r dauernde Arbeit werden etsge- 
8t. MeldrmgsV bettn Schacht- 

mrifter
___  __ MktHpcktz vel P s d g o r -

Aeltq^«

Kutscher
«ud

Arbeiter
kocht

Sprdüesr S L n s p p « ,
BrSckenstraße iT.

F m sn zu sertW gsn

M c d e e
stellt jofort ein
Lrlod ForssLlsW,

«arrgeschSft, Thon»,
_____ Brsmdergerftraße W

Suche »tuen älteren
sss° M a tt«  "HSch 

«m Biehssttt-rn von Msrtttch 
^  k ld ^ L  l^«Lpr»O «^«n», 

G r . R s M tt  bei T arre r.

K M f t ig r r
z a n f t n r s c h e

kann sich sofort melden

S. illkyhmki. NkZiküZr. 8t.
Kräftiger

L a u s b n e s c h e
wird sofort -lngesteB

A . L d « t tv r , ,  T h o r«LsMrslhe«
können sich melden.

Grüne Radler, BaderftMe K.
U l i s J l M g ,

ruf ein paozum Einholen auf ein paar Stun- 
den nachmittags gesucht.

Neust. Mark! 11. 4. r.
Zwei gewandte

?
möglichst mit MalchinenjchcLideN' 
vertraut, sucht

S m ttM M ü iW rM .
Iakobsslrvhe

ẐüNtorisU
vertraut mit Schreibmaschine unhs 
StenogpapVe. such Anfängerin miti 
Mker SchMNdrrng und leichter 
Auffassung, für ttys MtriebskonLor 
eines hiesigen Geschäftshauses findet 
dauernde Stellung Gest. Bew er­
bung mit näheren Angaben und 
Gehaltsfordenmg unter KZ. 8 5 0 8  
an die Geschäftsstelle der „Aresse".

Steri 
a?r Handschi 

t? Akresbote 
und

an  die Gef

UkktlW.
buche für meine Apotheke ein 

Fräulein aus guter Familie, die 
mit schriftlichen Arbeiten vertraut ist. 

S tzw chskrr 8

U a tr r lS « U s c h r r  F r a u e n v e r r i» .

« W W c k » U
Zsstehend in Geld oder nützlichen Gegenständen sRr 
die im Felde stehenden Truppen unserer Garnison

e rb i t te t  b is  M e l k e n s  
M N  L .R s tz sW L e rd .8 § . 

b is  Z s u m M M k  bei F m u  K sN N e rz isw  
m t  Q E Z k 'Z M , D M W m tz e  ZZ.

G G G G W Z G G M G G G G G G G O G
Rrrthans,

,  Erdgeschoß,
sucht dringend:Schreibhilsen.  ̂ "

gelernte SchneiSerm ns«, Trenne- 
rinnen, Arbeiter, Arbeitsbnrschsn, 

ArbeiLermnZN, Dienstmädchen, Aus- 
 ̂Warümgsn, KinNsrmäZchen.

Rathaus,
Erdgeschoß,Arbeitsnachweis,

sucht -rivgritS
A r b s i t e e  u .  A r b s k i s r l n n e n »  

au ch  J u g e n d l i c h e .
rö«lgtMeldung direkt ausnahmsweise 

Artillerie-Depot, Moltkeftraß«.
beim

A r  D n ß ch ttllü zs-F ch lk n tk !
Die VerstHerunZs-Mtien-Gesellschast Wilhelm« tn Magds 

bürg (Leben, Unful!, Haftpflicht, Volt, SLerbekasse) beabsichtigt, 
sür ihren GeneralagenLurLeM Danzig welcher Westprerrtze« 
sowie Teile von Ostpreußen, Pommern und Posen umsaht» 
mehrere Versicherungs-Fachleute gegen ausreichender Gehalt, 
Provisionen und Reisespesen als Oberinspektoren und Inspek­
toren mit Douüzll Danzig oder andere« gröhereu Städten des 
Bezirks baldigst arrZustellen.

Gest. Bewerbungen bitte zu richten an die GeneralagenttL 
der Wilhelmlna in VkagdTdurg, Danzig, Stadtgraben 18, 1k

F a b r i k M K d  c h e i»
str dauernde BeschLftigunq sucherr sofort

L . S ie k tn a  «  Ho., WkWlik. ?hm-As!kn
Mk metz, Sm«s«tzhSN j-ch. tztz 

«dir
B«chl,a!I°r!n,

ht« bilanzsicher. Schreibmaschine 
«rd Stenographie flott und richtig
behsrtschr. reivstündw telephonier, 
mit schllner Handschrift, w dauerv- 
de Stellung.

At'griroLe so«  »m  gelernten 
Dnm?n mit obigen Eigenschaften, 
Kurs Anfängerinnen, erbeten mit 
Gehaltsanfprüchen und Zengrrisob. 
schliikefl unter LZ. 8 4 7 7  an dir 
Hsschöftsstellr der ,Pr«fir".

Rahterm
zum Nnsdefiern gesucht.
Thsrv-MiMse, BahnhafsvkM 4

Damen,
lnteÜlHerll und redete wouLt finden 

>puts. dnnernd» Beschäfrigung. I n  
erfragen bet

Bromb. Borst.. H M r. 7 , r.

' WkWMikris
verianst dir Gahtchofüroirrschastgi dir BahtchofLMirrschast 

rh o e u .O ra d td a b n b s f .

für mein Lsnlor sofstt -efncht. 
Schriftttche Anqedote an

R .
L h  s r n . Enirner Lhanjje« 1
Sanders«, «urttänbigrs

M ädchen  -WS 
n Z Pfür meten HaushaU von

uen
au

n zum 1 oder 15. Nvo-mvsr 
ch durch Vei'mttttuug tzsfuchi. 

F rau  Schlachthosdirektor rL «» rd^

MäLch-n L ,"?N Sr
für alles vo« ssfart gesucht.

S ofortiq , Meldungen

Ein tüchtig LH
Dienstmädchen

wird von sofort gesucht
^ « « l l r « ,  BäckerllroHe 43.

AüflvSritt!»
kann sofort ekrtr^ten

brolmndiftotze lZ, Lade«.
K ruges W M chsn

M  M chvartunz für den Bsm rittag 

! MdrechMatz« L L

M U M M
für den Nachmittag zu einem 
kleinen Kinde von sofort gesucht. 
F rau  L-«.k,kSLv, M lh s lrn S k s s t ,

______ Famllienkxws.________

A n  M aschen
zu Lindern und kleinen häuslichen 
Arbeiten für Nachmittag? gesucht 

NalenoWftrsßs 6, 2.

L M M t s ! t « s
für KoftLime und M äniel, die sauber stellt sofort ein 
arbeiten können, evtl. auch anlernen, i LL. V s, 
verlangt M M ,  LindensLr. 4 0 ^  2. t G a rte n b a u d e E

Suche grätzeres rentbl.
Hausgrundstück.
Angebote utttsr UI. 84V Ü  an 

die Geschäftsstelle der ^Prefie".^

Ganze W ohnungs­
einrichtung oder 
sinzeine M öbel

zu ksufrn gesucht. Au srftage« 
Aftüädi. Markt

H a r M o n t n w ,
R u h e b e t t ,

K ch rew ttfch
zu kouj-n tzrftrchr. -

Bux-d-I« »,I< Br-i« unter « , 
z s r r  an dik S c 'Ä . der .P rrstl.'

K K r M i M l i t t « ' «
zu Laufrn sesuchl.

R nsrbotr erveie» unter L . 
an dir Ä«fchM«tt-Sr der .  P r e s to

t - t ' j .  ? 8.
M W W - N S M
sofort zu kauf»» ^

D>a«d»ti unter 8 .  « » »  «  "  
DeschästsN-N- d.r ^

Stzarfsr. vochsamer

HiWÄ
zu kaute« gesucht. .

S rkditsch«, « S d t t .
Cappsrnit««»?. ^  --

k̂einer, wachsamer

H und,^
guter N L i^fäkK er. Zu k s u f t a S t t ^

SS G«-rL«K« 
es. '  ̂

z u kaufen « S l?  <-A->g«t«tr mürr « . «»„'7
dir G eU W sY ^l« d e r . P r - U ^ L

Rlhkk Ämikt
würd« GSnl« d»i H A-r v erv R u ü l  
zum W tk rn  üi>rrn«hv!en 7

W -r schn-N mr» «Mckltch hetraum 
wM. - „ l - n g -  Prospe« « '-« »

Dlskretlori « « «
Vi/Uk. ^ o s s p k s N i ,

» . .  R ügenrntr. 1«.



8 l S!tTStl-SSSE 32, ̂
" A. KZALKVSrM-KSZslNH
OroLSSK I.LASI' !u Q6U68 t 6Q O L ru itu rs n  

<1s r  in v ä sru k tS Q  kolLlli'tsQ

L k u n k s

L t S i n m a k - c k s n

p S r s i s n S p

l i i i s

W A U l M U N i

Z G L i b i T Ä M

^ O d s l i S k r

8 i i b s M O ^ 8 G

i < N G U L f Ü O i l L S

L i s i s M o k i s s

. L Ä M t k i e i i S  k ü ss te  2 U 5  Z m f s r L iA U N U
A M  ^ R Z S k '.

ZW U - N S A U M -k c k -M M  Nßil Z388.

!Z n . , ! P r r l e n h a L s k e t t e « ,
; E  ̂ stei« schnmck» R in g e ,

Hrsschsrr, G h r r m g e , A rm -
D M W A  ^  banver» R h rk stL s« , Tra«rr«K e»  
8 echt Ssld s«d -lsttiert, Handtasche«», echt M r r
s « ö  AlMkksRktat! fsVkk W ecker

 ̂ w egen Grsparung der L adenm iete besonders b illig  b e i :

tz M ß  , Is. 8 t v f f o ! d « E ,  Zlkitch. iß, 1 ? lW , l" K L )
t  ä 'M   ̂  ̂ Grotze RusW ahU N « r  atternsueste M usrers

B iLkKtLl-Ĥ xSr
ry aalblon ?x»rsen 
rmmMordarM ^L«

F  . hMtM W m r l ,  M  tzk8tM K rsM , 
W NO!'n in ^rÜ88tsr ^ u s v o k i  d s i j « L s r i G 1 « M , ^

.  ̂ W«n»tnQ-HM,
Ä .i L » x » ^ » c is r -x A s  N.'r

Mx rw1erds.ttMr vood v-lne H
ktzj4!rÄ Luevatu «-3tL!«ssLM

ü̂nsodil.OrrroksLo »̂V.ko8tsr;- j  ̂
!0«. — öniinlrtẑ tz» Î j-Lorun̂  l z 

äurab FLnr Drut-olULnä. E -WNkekksti'LM LL

k M  M L k M K M  Ä  NkMN A m :  E
L H K ^ s r ^ E e n ,  Dtz. 9 .— . 1 L - , 1 5 .— . 1 8 .— , L4.—  M . ,  D 
tz T ^ E i b .  Dtz. S 1 .— . 8 6 .— , S .— M . ,
D S 1 S S E 8 » ' « ,  Ersatz P i a A s a ,  I » ,  Stck. L.SO,
k Dtz. 1S 5V, 8
ß ^ « « Ä E W e. 10-1 Karton, L I Dtz. 18.SV,
§ Ä^sr,me:ser. Dtz. 7.86, 10.80, 12. -, 18.6« W., y
k Dtz. 16.00. 18.26, 24. - .  27. - .  30 -  M., A
x Dtz. 3>— , 6 .— , b

s M L . Z ^  ^  E .
i .?ÄtM«§en, Mlusoid. mod. Llusstrhnmg, Dtz 30.— Mk. I 

 ̂ MWunK gegen Nachnahme nur in angebotenen 8 
E MnLestqusMn- Z

*̂ Ux Rnd Zun.. B E n  v. 2. Nssenstratze 19. ^

MrtschafLs - Leiterwagen»
Kinderwagen,
Mapprvagettx

MeLatt-BettsteLlen,
Matratzen

!n geWnückvoller
Ausstattung.

8er«8ttzig L 6§ny.,
Thsm» Gsrberstmtze ZIjZZ

(H. Kriegsanleihe)
nehmen w ir zu O rizinalbedingungen bis zum

23. Oktober, mittags 1 Uhr,
entgegen.

Lavk 8pütek ^arobiraiv^ek
b'iU» v  1 'o ra n iu .

Deutsche Sank kilisie avorn. 
Nreisspsrkasse Oborn.

Ostdank Nir Nanüel unü Nrmervr,
Zweigniederlassung Thom.

Stacltspsrkssse Odsrn. 
Oorschuss-Oerein ru Thor», e,

MG

erwerben G;e s^igs 
9. Krtegsanleihe norn.

t.eöensvessichemngs« Miengesellschast 
Gegründet ^KS6 * B s N M  W Ä  * »chrer-sN 5H 64

M l ttnmaligrr barer j
CiNZQhluNH DVU 8

M. s o S S  M0QY M.
M .-1 0 0 0 O  ^G O O S M.

M . S O 0 0 S  M 0 S M  M. ,
M . M V M O  2 M 0 M  R .
övtch Verwendung der Zinsen und ZinsesMfkv delail I ŝsr  ̂

ssrsr ösn jehrgen Mivgsünleihe - DMuciunseri 
«ach 24 Jahre« durch unser« neue

^ k r A S A g N z S z k ' S s ^ errsppUMK
Mindesteinzaylung 5000 Mark 4- Höchstbetrag unbegrenzt
Hkatt Lareinzahlung auch Annahme von Htticken ftührrei Kkiegkanlechen

M a s  » e r l a n g «  u n s e r e  D r u c k s  a*ch e n

IM« r̂ iML- »  
sr«t«o vvv VWUFtzZW pr«j«o vvv «A 

LLv»s 4S I

8»f!'.L ^ K, rrisckkLÄtr. 7ZL

M W M U g ü M
Ä tn m  sir <chq.

SchmiedeLergstr. 1, 8.

ggsllikIiS,

^ 6 §

§ü/7§/h?* 
/ «

dielet -,;Lr<

äi« ^ ö u « s  L« ^ a / / s  a . F .
M»> ,« r s  M. vtcekrMi-ikL «eck« L0»S «. ^«4«-tke v«Eh«»-t, «M.
r--e Sei D»4 «^ r«»««»»  »««»H Lk ü» 6^«eee. / - »  M  -Ä-,7

e-tzsrs
M. —. 4̂̂ 4»L/evrö«r «̂s«rtz<ks vvm ?. örs ^0. ^EsMAs

^ » « « « . Lch. FH VHH» M. /

UMe^L» Me Oi, M KcrAs.
^   ̂ SLAWLWLSKWWŜ  ̂ - - ^ ^  ^

 ̂̂ »MäLsrrtz «L?; ä»««ê Lk̂
^ N 6 r 8 L t Z

^ V k ls n s v k v n v e .
^ v i L s d s S l L « ,
« V K u k s p s k n ^ .
«VknNrDSnLLSi,

^ « l« n k » - d > s » e » ,
^ 7 7 5 " - >»ä 4.s6>!Uteo!.Ie°

«> del

^  8chg,

--W M Z 7
. H a n d w a g e n

verschiedenen Größen gibt ab

LT M .  s§t M e  §Ä Z W ZilL W P ^
vou« Sie nn« iür wä- in kE n om is «--uo siitt- l
«.1K» L ^ p iv it«  ? iE e  <>6vr 260 <rr kr»nk0 sinsanävn ß
8rv ol-kn!r<tzN kür 6is l>iui!«n uml tii noii Z
Q«^r*D kür ct̂ ?- XHo t-ijick» 4 bw b U .  2 .? Z  ^
Vvik-NÜrM., pLtte Sie k«wv Qv««v ?l«twn vün»oüen.. »sn-  ̂
<!srr «ir- sbiNw. !nr x̂ »?r ka«pielte lUnkk̂ n o-ler k?nuob emi? ,8 
Lnitvee b^Gsnelty VerlsnKöU 8iv k-o/ort A U S -  j
<Lr-üvßL8Ls!k z c v ÄÄt t KS OS nn^re ?!srt.en;^l0^  
nn  ̂ ilmrnukrckbeäinxnliHHn ^uok ?!rontt. ^

M'LpkevWkLreu 'ti^rnM ^oi-äen iv Mvornnron. ^

M i l M M s s  !
UZMA8dor§ i. ?r. 8^rnmdLri^: Klr«A»v dir. d E

?ost«euäunAer! vso ünr?Er v̂ 8«sLeHn«W6U ^eräsv am  ̂
Alsiübsv l'gKS orisäjx«. v«-«cksm Ssn !m be«ikU von 4.ttz-

MLter4ki vrl,k?kis« 8p«kMl<E«rt.E

RLukLdiiicher Markt N. 
Sprechstunden 9 —1 und 2—6 Uhr, 

Svnntaqs 9— l8  Uhr

M M s L  K M Svd
Graveur,

Tstomr» VuLckenskTiße 16, ptr.

UfttttßyU ZU ZjW ck
für Behörden krnd Aivil.

T«sflrhAMg von künstle» 
Mchen Gravierungen.

E W M M r »

in reicher A usw ahl und jeder 
P reislage liefert sofort

/i. lrckvr» Thor«,
Cul'.ner Cbalrsiee 1, 

GraddenkmLIer- 
und Kunststemfabrik.

N^hm^sthiurtt, Sckeelbmsr 
ASKki nn6 ist eine ksijck' WAerr.^astvMhHr». eLenir.Mkm 
Lvooks SavioLti-riLjr une^ss 7 sZein, Mes5mvr ĉhe W-kkstatt.

Mauerftruße, um Zunkerhoj, 
W?i chselende.

" N s ie M s t z e E h lU ,
Ae.rU:ier 1 i Mark, -

V Ä  A W s « .
(rote KMih, Zentner 12 Mark, 

aus städtischen AnbcmvertrLgßN 
empfiehlt solange Vorrat
LS. Lv88^Eu!Nrrßr. 12.

Z M e u M T k »

LmgediMen

destr LlualitLr, nicht zu yerwechfti^ 
niit Ersatzmitteln und Mstrzen, ab. 
zugeben an Wi-derverkanfsr und 
Speisen,! k-tschaftrn.

B .  M q zit«« !. Seglerstr. Z, 
Frrnsprechrr 127.

bietet an
ll

^rM L Lkkrsr.

in allen Preislagen für jeden Ge­
schmack entsteh« r

A. krämsi'. Ml-nsteiv,
ZtppelnÄraße

Muster nutz Si§lerm,q franks.

M r  G iM m a ch sr
u n d  W stc h se !

«»-, Mktz-, Ersqi 
stets fn! 
bei

Ä t z ü j k H k ! ! .
atLerkrm in allen G r E n  

i such für Wiederverkäufer

Weitzkohl,
Zentner- und mnrrdelwsjsk. gibt ab 

V 'M sx l. Mrstienstr. 80.

usrkLi uft

S p sö ttrrw , BrücksirftMtz 26. xsr, Schonfee

AltstädL. Markt l4. neben 's. Post.

Kastriere
rLmrtzche Haustirr«, spe.
nn̂ sr si
sübrung. Erbitte

che N.

und ersp arsu  S ie

UreK NW K teüs?.
D üs können S ie  niir, wenn S le  

'dafür so r E t, daß sich im Lochtvpf 
kein ücssÄsteln dUbet und dieses 
erzielen S ix , wenn S ie  Ih r  B asier

re.mi§m resp. enteisen.
DreisZlften durch 

tV 9».. KZnlst-b-egPr.

nach alten Urkunden, nur Mk. 1.70 
Nachn. 30 M g. mehr, daZL -rrüLs 
56 WB^KKeßadten m. Beschreibung. 

Versand R . G e r ii«  548»
Nesalrusk-aLe 82.

S sttter t in Liedrsferiev, W urnsr^  
L ö te n s , Landsch.-. Gsdurts^.^

i M  SS« z,«s. Srm« ekl Si°be». 
MWxMW-«WW^mO^D,! briePiellc>E. m. Nx.rbxMM.

G-«!1u rSö. LoiMg-Kr.4S.



M

4>

, Z e it ist ernst, ab er d a s  deutsche Volk d arf 
u n d  w irb  den  M u t  nicht sinken lassen.

Noch to b t der K am pf u n d  mutz fo rtge füh rt 
w erden, noch müssen G eldm itte l d a fü r  beschafft w erden.

W ir  dü rfen  nicht unsere T ru p p e n  a n  der F ro n t  
im  S tich lassen, w ir d ü rfe n  nicht sie no tle iden  lassen 
« n  W affen  u n d  K riegsgerä t.

D e sh a lb  müssen w ir

Wqsmilrihe
zeichnen u n d  zah len .

W ir  geben dam it nichts a l s  verlo ren  h in , sondern  
w ir legen  n u r  d a s  G eld , d a s  w ir gerade jetzt nicht 
n ö tig  gebrauchen, sicher u n d  gew innb ringend  an , 
u n d  w ir gebrauchen jetzt nicht, w a s  w ir auch durch 
E n tb e h ru n g e n  e rüb rigen  können.

U nd  w a s  bedeu ten  a lle  unsere noch so g roßen  
E n tb e h ru n g e n  gegenüber dem, w a s  unsere tap feren  
S o ld a te n  a n  Leib u n d  L eben u n d  L eiden a lle r  A rt 
täglich einzusetzen haben !

D a ru m  zeichne J e d e r  K riegsan le ihs, w er v iel h a t 
viel, w er w enig  h a t  w enig.

L a ß t unsere innere  F ro n t nicht schwächer u n d  
, w eniger opferw illig  sein w ie unsere F ro n t gegen 
den F eind .

E s  g ilt fü r die U nseren u n d  fü r  unser deutsches 
V a te rlan d .

N »MMO der 8. MmW.
S l Ä v K o w I l L .

W j l M W -WMtMW.
K önigliche

O berfö rste rs! S ch ir-itz .

Am

L S .  S t t o b e r  I N » .
von vormittags 10 Ahr ah, 

solle» Lu LrsovLsrL's Gasthaus 
in Schirptz aus derr Hchutzöe- , -
»irkeu Rvhhews: es. 190 rsr. ""i >st ->°rk--ufHch. 
Knützprl und ea. M rW,
1er I. Schirpitz: es. 80

Beabsichtigr mrrnmassives GrnnöWck
iv sehr gutem Zustands, großer Hof, 
viel Räumlichkeiten, in der Culmer 
Chaussee zu verkaufen. Zu erfragen 

Klosterstr. 16.

Thor« BadecsLraße ö, mit Reslaü-

Rei-
rZ»

iklooen und Knüppel. Br<md: 
Aa. 170 rm. Kloben mrd Knüp­
pel und BLrMborg: 328 Stan­
den III. Klaffe öffentlich meist- 
oieterrd znw Berkarrf angeboten 
werde».

Händler werde'.: zum Mit- 
bieten erst zugelassen, wen» der 
Lslalbedarf gedeckt ist.

M e r s  d r i v a t -  

M S S s c h - M u l e .
Der Unterricht beginnt am

2 2 .  S . M ic h ,
«m 9 Nhr. Anmeld. neuer SchMe- 
xtnnen an demselben Tage von 
D—12 Uhr. Brückensiraße 13, 1. 
M.NsAtsshsr, SchulvorrteheNN

WlMMM.
Das WirrLerhalbfahr begirml am 

P2. S. MLS., nachmittags S Uhr.
 ̂ Thor« den 1S. Moder 1913.

M .  N o U r r s O l L .
i Bekannisr Kunstmaler erteilt Ua» 
fsrricht in
Grl-FrApera-.AparrL-rr. 

R a M m l k r r i ,  
ssDis rm Zrichnrn.

- Esst. Anfragen unter Z411 
pn dis Geschäftsstelle der . Presse*.

Udren-
ftepsrsturen
ßller Art werden schnell und fach- 
zemäß ausgeführt.

AetMünskt. Uhrmacher, 
Thomr rZr. Msllienstraße SS.

JuygeS MSLchru 
sucht oom 1. 11. oder fträter Stel- 
jung als Schreibhilfe im Büro.
! Angebote unter »5. 380V an 
sie GeschSsLsstsllr der „Presset 

Buchhattevur
Mufängerin) sucht Stellung, such 
juf einem Gut. Mit Maschinen- 
schreiben und Stenographie vertraut. 

Angebote unter SL28 an die 
' '  der ^Presse*istsschäftsstslle
 ̂Suche leichtere

e, i

pr Pferde.

s. M M . L ? .

W  M a r k
au? Land «nd

U M
Zinsen «nf Hypochok stutz 
»er, durch Büroosrftcher

Sckchhssstr. »L.

U M
Jan.

Zu verkaufen:
skr SchtrhmacherUZch uebft 

HandworkSzeug,
Bader-straße v, 4-

K M . N W W K

je für 2L0 Volt Gleichstrom verkauft
M .  G s s i M ,
Brombergerstcaße 41.

S r i k W e
billig zu verkaufen.

Culmer Chaussee 38, 2. l.

Zchn-Melm lu e rs  Leims
BreitefLr. 26 , (neben C af6 M v m k ) .

S p r e c h s t u n d e n  von 9—1 Uhr vorm. und 3—6 Uhr nachm. 
Sonntags von 9—12 Uhr.

W r Militär- und BeamLen-Dererne 2 9 ^  Rabatt.

^  G  I  Z! -> ^
I  AmarSeiLungsn werden schnellstens nach den neuesten §  
H Modellen ausgeführt. A
Ä- Felle aller Arten vorrätig. Billigste Preisberechnung. A
t .  v .  llo A o o b  aüßiidt. Markt 24. t

Briefumschläge
fü r P r iv a te  und B ehörden ( ' / ,  und '/ ,  Akten- 

U  F o rm a t)  m it und ohne Druck, lie fe rt zu zsit- 
gem äßen P re isen
C . D o m b r o w s k r

T horn , K a th a rin sn s traß s  4.

Sonntag den 20. Oktober, 
von 1—3 Uhr:

Von 7 Uhr abends ab:

T 7  M  L S L " ß I  M Z  L m  W  A W M S  M W M .

LcdwarLsr ^äler.
8 v D n t» x  ä e »  2 0 . O k to b e r :

VOLL L—S  HrrL».

R benci-U onL ert «
V O » ULrr» LLU

L M M L T R k N V Z
Schlotzstratze 9.

R M S  —
Sonntag dsn 20. OkioSer 1918:

M M  N u r  e in m alig e  V o rfü h ru n g  - W U

J e r  M M I M M  S e m  ö s s  K s Z e s W .
DeLeriiv-Dranra in 3 Akten.

L s k a ,  d i s  Z c h l a n g e n t S o z e r i n .
Ergötzliches Lustspiel in 3 Akten, 

sowie

ä s ;  M i e d e  S s r l i t r - S e t p r s g r - m « .
Anfang 2 Uhr.

E le g a n te r  D alR enpelz, 
K tu d erb e tlq es te ll

-ZU verkWfen. Iumecftraße 7, 1.

LäSemisch,
3,60 m latig, mir Pult und Zu- 
schneidetisch zu verkarkfsn.

Brückenstraße 27. im Laden.
Arr vertmnfen: 

ei« grüerhalleusr
Schreibiisch sDiplsvrat). 

Arabersiralie 5. r, rechts.
1 g r o ß e r  Küscheuschrank,
2  Tische, 2  S t ü h l e n .« . , » .
zu verkaufen. Bergstraße SS

Zu verkaufen:
2  n eu e , m o d e rn e  B e ttg e -  
stelle ohne M a tra tz e n  u n d  
1 K in d e rö e ttg es t., g n te rh .
HeiUgegefsrstr. 6, rrn SorgmagaFür.
NnßL. Bücherschrank, Bäseit, 
Serviertisch, Stichle, 4 Zugtisch, 
Schreibtisch, Vertikow, Mol- 

derschranke, verschiedene 
Wandbilder, Esweihe, alte 
Sophas rrnd anderes mehr

-tt verkaufen. Bach-sirahe 16,

Gellkl!vlht.MlrkkW8kK
ZU verkaufen. Fritz Reuterstr. 11,1.

E in  K tn d e r tta -P s rn h l 
n u d  B adysache«

preiswert zu verkaufen.
Graudenzerstraße 14S.

Em Mowapparat. 
18X24, rledst sämtlichem Zubehör 
für 170 Mk. zu verkaufen.

Angebote unter V . 3S21 an 
die Geschäftsstelle der »Vreste*.
Kleinerer: Teppich zu verkaufen.

Angebote unter IL.. LLLL an 
die Geschäftsstelle der.Preffr«.

Ein fast neuer Teppich, 
Größe LX3, zu verkaufen.

Araberstraße 13, 1, r.
Zu verkamen:

ein Kumsthobel, Dentpsanne, 
BralsrefthWel. Kommode, 

ZykinVerW  ̂ «. s. m.
v«OLM-str«»s 7, 1.

n-̂ rer "

S p a z i e r W a g e n
»u verkaufen.
ckhee^KsntzukMratze rv.

Mk 1. WM p, 1. Iarr. zu verschl. WßERÄO,

T lS Z G ^ S ^ -p A ss K .
S o n n ta g  den  26 . O k to b er:

Großes Etreichklmzert,
ausgeführt von der Musikabteilung Ers.-Batls. Jnf.-Regts. 
Nr. 61, unter persönlicher Leitung des Obermufikmeifters 

M m tr.
Eintritt pro Person SS Pfg. Kinder SS Pfg.

Anfang 4 Uhr.

o .  S s N r s i e S .

VivoU.
Sonntag den 26. Oktober:

Trotzes Streich-Konzert.
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. Eintritt M Pf., Kinder 10 Pf.

Hochachtungsvoll
b r s n L  Q r L s s l L v H - v l s k

S 'L 'M M tL O k.
Sonntag den 2V. Oktober, ab 4 Uhr nachmittags:

AnterM UW M UW
im Saale.

W m u t ZWßelmWt.
Sonntag den 28. Oktober 1918:Wnstler-konLert.

Anfang 4 Uhr. Ende 16 Uhr. Eintritt frei.

U M  M
ZU v-et7k«»fLL.

L k .  S s s t s L ! ,
Brombergerstraße 41.

E iu  G rau sch im m el,
3 Jklhre «ll sk-wie auch

A dsatzfrrkel
zu verkaufen.

2L. LLnsrr', Hohenhauseu.

stehen zum Verkam
K! alle rfi ratze 16.

W  Smrs-RUii
sietzON A«m bei
VL. ZkD wmßLZ. G^srmt chen

«m Thor*iich R-p->u

M Ä M eliM U S g .
d6kld8i6litig6n im korumerrätz» 2 Rsiken ^!83enseLLKk'tIie!rer'

VortL-ttZe In ^ « rn e in v e rs tA n rilre U e r  vA nslSN unZ  LU voranVtaltsn.

F ,  K S ß ß H S r

1. A l M s v r A ?  8 r .  ^ s o M v e u ts e k e  a esek ie tr te  von 1843 bis rur 
6 e K o n rv s r t .

U y n ts s  ä « n  4 .. 11 ., 1 8 ., 25 . X v v b ., 2 ., 9 . Neri-,
8 —  9 l l b r  L b en ä s .

V L s r l s L r s r  1 „ ! > M E
R o n tu ^  d e n  4 ., I I . ,  18 ,, 25 . Ä o ^ d ., 2 ., 9 . V er.,9— 1V IIKn udimäs. 

cNosö Vok-Inäßftz ist nnn eine beseiirankls 
von Lintrit.t8lcuM6N ru linden.)

Don ciS8 K o n p e rs  uuä
6iS  ^ätiL skert s e in e n  O rg a n e .
I^rit L .ieU td ii6enn .

D o n ru  nstrrL: <!on 7 ., 14 ., 21 ., 28. ^ 6 7 ^  
5 ., 12. Der:., 8̂ — 9 VUr n1u>»ä8.

!4. Neutsekre K leister 6er- L unst von Dürer dis blenrel
L M8N8L Mit DieULdilciern.

KsÄiLiNZlrAi v r .  V LM ug

V o a n o r8 ta x  ä « n  7 ., 
9 — 10 v b r  » b eru ls .

14 ., 21 ., 28. R o v b ., 5 ., 12 . v o r .  

A M Z M A  K S s n S s I  « k s n  4 .  V i i v v s m d e r  I S I S .

v le  Vortrüge knclen in cken KLunren ckes Oderl^Lenms, 
aerberstrrrsse 19, statt.

k i n t r » k , v r o i »  "  ^  ° S  k 4 » r i i .

SkffskrLLksZLÄi'SSN kür äis Vortra^s 1, 3 nnä 4 sinä 2N kaden in äsr 6lsöt 
düokerei, Ooppsrniknsstr. 12, so^vis in äsn kuedünnälnnAsn der Herren O lü s ^  
O olernkriew ski, I^nDnkeek unä ^VLUis, Lnr äsn VortraZ l^r. 2 nnä 
SrKS'kSrs nur in äer LtncltdüeUerei.

vik 2. RsLdk äsr VortrLgs dvgümi NMs äMvsr 1819.
ü!!s U M M M  K M M  Ml M

I4 o . V o r s i t r s n l t s r .

Ferkel
verkauft
«?. Ge. Nesiau.

Ferkel
zu verkaufen.
_____ »«»kwvit, Geamtschsn
Ein größerer PostenZigarren

ist M verkaufen.
Baderstraß

erfragen 
24. im Laden.

N'..I,»„n,ie.,
Jrn Hause Friedrichuraße 8 

sind die von der Firma Lt««- 
rrLtsrk^ ^  E)o. benutzten
W s m , i « ! . N l N . ß M

ß k le s tt ,
ab 1. April 19, auch KeteM, -u ver­
mieten Auskunft Bromdergerstv. 50.

Schukstraße 12, ptr., S Zimnier mit 
reichlichem Zubehör und Wartende. 
Nutzung evtl. mit Psrrdestall, von 
sofort oder später zu vermieten.6.8oMrt,Fisrt»kr-r.5S.

Zimmer,
leer oder möbliert, zum 1. November 
zu vermieten. KrANbergerstraße 
33 pari, links. ^

Zwei ms'dkieers Zimmer, 
Wahn- und Schlafzimmer, auch mit 
AüchenbemrtzuKg zu vermieten.

Brombergsrstraße 62, 3.
M«ün in Lachau geicgenes

GrundUK
von 46 Morgen Land ist sofort zu 
verpachten.
W. SLrLkLw». Thor«. Parkpr. 13.

M 12. Prech.-SöWm!sitze <2Ä 
WK K«i8l.-Prei!tz.> Mßeilotterie.
Hanptziehnng vom 8. November bis 

4. Dezember 1918.
2  P rä m ie n  zn 3 0 0 6 6 6  M k. 668  066 Ä
2  G ew inne  zu 506  666  M k. 1 666 666 M e

2 2 66  666 466 666 *
2 1S6Ü0V 306  606
2 166 666 260  066
2 7 5 6 6 0 150 660
2 66 606 120 660
4 5 6 S S S 2 66  006
S 46  666 249  006

24 36  006 726  696
36 15 006 540  000

ISO 1 6 0 0 9 1 000 666 kk
246 5 666 1 2 0 0  666 §

3 2 6 0 3 666 9 6 0 0 0 9 0
8 560 1 0 6 6 DP ß 590  006
8 834 500 4 447 000

184 984 fe 240 37 196 166

1 L> -1 11 >2 4 8
1 W  S S

L o s e  ^  

W a r bzu 2 W
sind erhältlich bei
D s M b r s w s s r h  lls iß l.  M ß .  s s t tk n e -W iik W ä  

T horn, Katharinenstr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, 
Fernsprecher 842.

- - - - -  G eschäftszeit 9 — 1 A h r. 2 - 4  A h r.

k r o u s s l s o d e r  Mol

Zwei helle, große
s»

auch als Tischlerwerkstatt geeignet, 
sind zu vermieten.

M .  G s M U .
Vrombergersiratze 41.

MWH
A ZiMMsr-Wohnung «der errr 
ieereS Zimmer mit Hochgelegen- 
helt in der Stadt oder Thorn- 
Mucker von sofort oder später zv 
Mieten gesucht.

Angebote unter 3KT2 an
die Oksckiästsstesle der ..Prelle-.

W e f s u - K a t t i n c h s u
zu verkaufen. Zu ertragen

Cvlmee Chaussee lk3S.

Xr«L«W
srr verkaufen. Baderstraße 30.

Zimmer und Uüche
evtl. Zimmer rum Nnlerstellen vor. 
Möbeln von einzeln Dome gesucht. 
Friednchstrotze 8. Hochpaterre. r.

1—2 rlisWH
vom 1. lj. von höherem MiUtärb4v 
ari'.ien G«frichl. Bad Kls-ier ulw. 

i mit ^ei»«ng»^e UNler
- -4S6 rm db» Gesch d.
! Ä^K-Me ênde Miau ttkĉ r zmn 
! 1. 11. eis ejns«ch 
m§vl Zinmrer nrit 

Angedore Preisang un't. M 
an die Gr^l: der ..Pr^ste .̂ 

j Z un, chs'H^
! Zkemisr mir oder ohne Pension 
; NGe L«zEÄ I

Anböte rM Preisangabe u»Lek 
-M. AKKL an die Geschah.

Culmer Chaussee SS.

S o u n ta g  den 2 0 .  O k tober 1 9 1 8 :

ZB AWM AtM-UWNl.
Mit

O v S r g  O s r U s » ,
dem M a n n  m tt den

16V Köpfen.
! ! L l s n t i «  » u n K a s !  !

Sowie die anderen Attraktionen, außerdem:

Frühere Verhältnisse
Schwank in l Akt.

D ie  D irek tio n

J«ng,<! Ehepaor sucht st'ir svjort »der spSt,r (di» zum 1

kmß!e!!e Wl «Werte W«WE
am iik-dft-n in der Bromderger Vorstadt oder Nähe derselbe»,

llu^Erliche Angeb. unter 3k;^ 8  -n die K ejchaftsst. ver -— ^
Gesrrcht für fosort oder später 

van jurrgem Mtepaar
2 2 mSvllerte Zimmer 

mir Zubehör. Küche evtl. Kllchende- 
ntitzunst am k̂ eb- sn abgetrennt. Ge- 
wünsch. Lar'j- Brornb Vnrft.od.Stadt.

rmter N. IFAH an
die ^ ^

Möb!t.rl-S
in der Stadt MM 
Feueriverker gesucht.yeueriverter ^  ̂ -K ^

Angebote »mter SL SSA/ 
Geschäftsstelle der »Prefje^^

MöbiisvtsS 
z-Mwar mir 
1. N-svemser vs-n 

Angebote uvt̂ r 
die ..........  "


